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Input-Output-Relationen für Nordrhein-Westfalen 
als Grundlage eines Strukturvergleichs mit der Bundesrepublik

von R e ine r S t ä g l i n  
unter M ita rbe it von Ingrid  L u d w i g  und Joach im  S c h i  n t k e

Inpu t-O utpu t-Tabe llen  zeigen d ie  w ech se lse itige  Verflechtung zw ischen  den e inze lnen  Sektoren  e ines W irt­
sch a ftsg e b ie te s  u n d  m achen d ie B e ziehungen zw ischen  d e r En ts tehungsse ite  u nd  d e r Verwendungsse ite  des  
S o z ia lp ro d u kts  deu tlich . S ie e rm öglichen d ie  B e rechnung  von Input-O utpu t-R e la tionen , d ie  auch  fü r reg iona le  
S tru k tu rana lysen  herangezogen werden können, wenn Tabellen in  ve rg le ichbare r Form  fü r zw e i R egionen  
v o rlie g e n 1. D as is t m it Input-O utput-Tabellen fü r  N ordrhe in -W estfa len  u n d  fü r  das B u ndesgeb ie t a ls  G anzes de r 
Fall, d ie  fü r  das  J a h r 1982 im  R ahm en e ines S truk tu rve rg le ich s  e rs te llt worden s ind. S ie  so llen  im  fo lgenden p rä ­
s e n tie r t werden, ebenso d ie  daraus abge le ite ten  Input-O utpu t-R e la tionen , d ie  e in e r reg iona len  S truk tu rana lyse  
fü r  N ord rhe in -W estfa len  und  e ine r Verg le ichsanalyse m it d e r B u n d e s re p u b lik  zu g runde  liegen2.

1. Konzeption der Input-Output-Tabellen 
für Nordrhein-Westfalen 1982

1.1 D a r s t e l l u n g s e i n h e i t  u n d  B e z i e h u n g  
z u  d e n  v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n  

G e s a m t r e c h n u n g e n  ( V G R )  d e r  L ä n d e r

Den Input-O utput-Tabellen für N ordrhe in-W estfa len 
lie g t das in s titu tio ne ile  P rinz ip  der Sekto renb ildung  m it 
dem  B e trieb  a ls D arste llungse inhe it zugrunde. D ie Be­
tr ie b e  a ls räum lich  abgegrenzte, ö rtliche  E inheiten 
w erden  dabe i nach dem  Schw erpunkt de r übergeord­
neten U n te rnehm en den W irtschaftszweigen zugeordne t. 
D as g ilt auch fü r d ie  Betriebe von M ehrländerun te r­
nehm en , deren U nternehm enssitze s ich  außerhalb des 
Landes N ordrhe in -W estfa len  in anderen Ländern der 
B u n d e s re p u b lik  befinden.

D ieses Vorgehen en tsprich t dem  in den VG R der 
L ä n d e r p rak tiz ie rten  Verfahren3, bei dem  m an es auch 
m it e in e r w irtschaftszw eigsystem atischen Z uord nung4 
d e r in N ordrhe in-W estfa len ansässigen Betriebe nach 
dem  S chw erpunk t des übergeordneten U nternehm ens zu 
tun  ha t und n ich t m it e ine r Zuordnung der Be triebe nach 
ih rem  e igenen  S chw erpunkt. Eine in N ordrhe in-W estfa len 
a n säss ige  G ießerei e ines S traßenfahrzeugbau-U nterneh­
m ens  m it H aup ts itz  in Baden-W ürttem berg w ird  som it in 
d e r S o z ia lp rodu ktrech nung  der Länder reg iona l dem  B un­
d es land  N ordrhe in-W estfa len , aber w irtscha ftszw e ig ­
m äßig dem  S ekto r S traßenfahrzeugbau zugeordne t. Nur 
so is t gew ährle iste t, daß in de r Bere ichsg liederung d ie  A d­
d itio n  de r Länderergebn isse  dem B undesergebn is  en t­
sp rich t, das gem äß den VGR des S ta tis tischen B undes­
am tes in s titu tio n e il nach Unternehm en abgegrenzt ist5.

D ie E n tsche idung fü r d ie  Betriebe  a ls D ars te llungse in ­
heiten de r S ekto renb ildung  und ihre  VG R -kom patib le  Zu­
o rdnung  nach dem  U nte rnehm ensschw erpunkt hat den 
Vorteil, daß d ie Eckdaten de r Input-O utput-Tabelle  über

1 Vgl. R. Stäglin: Nutzungsmöglichkeiten der Input-Output- 
Rechnung unter besonderer Berücksichtigung der regionalen 
Aspekte, in: Jahrbücher für Statistik und Landeskunde von 
Baden-Württemberg, 1980, 1. Heft, S. 47-59; und W. Münzen­
maier: Input-Output-Tabellen 1982, in: Baden-Württemberg in 
Wort und Zahl, 3/1988, S. 109-115.
• 2 Diese Analysen wurden im Rahmen einer Untersuchung 

über den Zusam m enhang von technischem Fortschritt und Ar­
beitsmarkt in Nordrhein-Westfalen vorgenommen, die das DIW  
im Aufträge der Landesregierung von Nordrhein-Westfalen 
durchgeführt hat. Vgl. Deutsches Institut für Wirtschaftsfor­
schung: Technischer Fortschritt und Arbeitsmarkt in Nordrhein- 
Westfalen. Eine empirische Analyse und Prognose, Gutachten 
im Aufträge des Ministers für Arbeit, Gesundheit und Soziales  
des Landes Nordrhein-Westfalen, Berlin, Februar 1989 (Veröf­
fentlichung durch den Auftraggeber in Vorbereitung).

3 Vgl. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder, 
Gemeinschaftsveröffentlichung der Statistischen Landesämter, 
Heft 15, Entstehung, Verteilung und Verwendung des Sozialpro­
dukts (revidierte Ergebnisse 1970 bis 1985), Stuttgart 1986, S. 25.

4 Vgl. W. Gerß: Wirtschaftssystematische Zuordnung von Un­
ternehmen und Betrieben in der regionalen Sozialproduktsbe­
rechnung, in: Statistische Rundschau Nordrhein-Westfalen, 
4/1985, S. 217-224; und W. Münzenmaier: Institutionelle und 
funktionelle Bereiche in den Volkswirtschaftlichen Gesam trech­
nungen, in: Baden-Württemberg in Wort und Zahl, 2/1985, 
S. 63-70.

5 Statistisches Bundesamt (Hrsg.): Fachserie 18, Volkswirt­
schaftliche Gesam trechnungen, Reihe 1: Konten und Standard­
tabellen, jährlich, Stuttgart und Mainz. Vgl. auch H.-J. Treeck: 
Die Einbindung Nordrhein-Westfalens in die Volkswirtschaftli­
chen Gesamtrechnungen für die Bundesländer und das Bundes­
gebiet, in: Statistische Rundschau Nordrhein-Westfalen, 6/1985, 
S. 390-397.
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Übersicht 1
S ystem atik  der P roduktionssektoren

Lfd.
Nr.

Kurz­
bezeichnung Detaillierte Bezeichnung

Interne
DIW -

Systematik

Systematik der 
Wirtschaftszweige (W Z 79)

1 LANDW Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 0
2 ENERG IE Energiewirtschaft 2 - 4 10
3 BERGBAU Bergbau 5 - 6 11
4 CH E M IE Chemische Industrie, Herst. v. Spalt- u. Brutst. 7 200-201
5 M INO ELV Mineralölverarbeitung 8 205
6 KUNST,G U Herstellung von Kunststoff- und Gummiwaren 9 - 1 0 210, 213-216
7 STEIN E ,F Steine und Erden, Feinkeramik, Glasgewerbe 11 -  13 221-223,224,226,227
8 EISENSCH Eisenschaffende Industrie 14 230-232
9 NE.ZKW W NE-Metallerzeugung und -bearb., Eisenbearbeitung 15 -  17 233, 234-236, 237-239

10 STAHLBAU Stahl- u. Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau 18 240-241, 247
11 M ASCH.BM Maschinenbau, Büromaschinen, ADV 19 -  20 242, 243
12 FAHRZBAU Fahrzeugbau 21 -  23 244-245,246,248,2491
13 ELEK.F +  O Elektrotechnik, Feinmech., Optik, Herst. v. Uhren 24 -  25 250, 252-254, 2591
14 EBM .M U S EBM-W aren, Musikinstrumente 26 -  27 256, 257-258
15 HOLZ Holzbe- und -Verarbeitung 28 -  29 260, 261
16 PAPIER,D Papiererzeugung und -Verarbeitung, Druckerei 30 -  32 264, 265, 268
17 TEX,BEKL Textil-, Leder- und Bekleidungsgewerbe 33 -  35 270-272, 275, 276
18 ERN A EH .T Ernährungsgewerbe, Tabakverarbeitung 36 -  38 28, 29
19 BAUGEW Baugewerbe 39 -  40 30, 31
20 G R O SS H D Großhandel, Handelsvermittlung 41 40, 41, 42
21 E IN ZELHD Einzelhandel 42 43
22 EISENBHN Eisenbahnen 43 511
23 U EB R .VER Übriger Verkehr 44 -  45 512,513-514,515-516,55
24 BUPO ST Deutsche Bundespost 46 517, 607
25 KREDIT,V Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen 47 -  48 60 (ohne 607), 61
26 W O H N V ER M Wohnungsvermietung 49 ex 79411
27 SO .DIEN Sonstige Dienstleistungen 50 -  53 65, 7 (ohne ex 79411), 83
28 STAAT Staat 54 9 (ohne 99)
29 PRIV.O RG Priv. Haushalte, priv. Organisationen o.E. 55 81, 85

Produktionsw erte , V orle is tungen, B ru ttow ertschöp fung, 
privaten Verbrauch, Investitionen usw. aus den VGR fü r 
N ordrhe in-W estfa len übernom m en w erden können. A u­
ßerdem haben K ontro llrechnungen m it vom  Landesam t 
fü r D atenverarbe itung und S ta tis tik  N ordrhe in-W estfa len 
aufbere ite ten Zusatzdaten ergeben, daß d ie U ntersch iede 
zw ischen dem  Betriebs- und dem  U nternehm enskonzept 
n ich t so groß s ind, a ls daß gew ich tige  A rgum ente  gegen 
die A nw endung der VG R-Konzeption der Länder auch fü r 
d ie Input-O utput-Tabelle  von N ordrhe in-W estfa len spre­
chen w ürden. Das um so mehr, a ls —  w ie  noch geze ig t 
w erden w ird  —  d ie  Verg le ichstabe lle  fü r das B u ndesge­
biet ebenfa lls  e ine nach U nternehm en abgegrenzte  ins ti­
tu tione lle  Input-O utput-Tabelle  darste llt.

1.2 D e f i n i t i o n  u n d  A u s w a h l  d e r  S e k t o r e n

1.2.1 P roduktionssektoren

D ie Input-O utput-Tabellen fü r N ordrhein-W estfa len 1982 
in de r h ier vorge leg ten  Version um fassen 29 P roduktions­
sekto ren , davon 18 aus dem  p roduzie renden G ewerbe 
und 15 aus dem  verarbe itenden G ewerbe. S ie ergeben

sich  durch Aggregation  der im  DIW  vo rliegenden in ternen 
Input-O utput-Tabellen m it 55 P roduktionssektoren . Ihre 
G lie derung  ist der Ü bers ich t 1 zu en tnehm en, d ie  neben 
den EDV-gemäßen Kurzbeze ichnungen g le ichze itig  eine 
synoptische  G egenübe rste llung  m it den 55 Sektoren der 
in ternen DIW -Tabellen und den N um m ern  der System atik 
der W irtschaftszw eige, Ausgabe 19796, enthält.

D ie P roduktionssektoren sind durch den au f den M arkt 
gebrachten O u tpu t de fin ie rt. Der P roduktionsw ert besteht 
aus de r zum  Absatz bestim m ten P roduktion , der Vorrats­
veränderung  und den se lbsters te llten An lagen; d ie zur in ­
te rnen W eite rvera rbe itung  innerha lb  der Be triebe be­
stim m te  Produktion ist ausgenom m en. D ie in trasekto­
ralen W erte in der Input-O utput-Tabelle  ste llen som it 
L ie ferungen bzw. Bezüge zw ischen Betrieben dar, d ie en t­
sprechend dem  U nte rnehm ensschw erpunkt zum  g le i­
chen Sekto r gehören. Abw e ichend davon w ird de r Handel 
h ins ich tlich  der gehande lten  G üter nur m it se ine r Transit­
funktion  erfaßt, d ie  darin  besteht, daß den G ütern  —  ohne 
sie zu verändern —  H ande ls le is tungen h inzuge füg t wer-

6 Statistisches Bundesamt: Systematik der Wirtschaftszweige 
mit Erläuterungen, Ausgabe 1979 (W Z 1979), Fassung für Volks­
wirtschaftliche Gesam trechnungen.
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Übersicht 2
Endnachfrage und P rim ärinputs

Technologische Verflechtung Bundesverflechtung

Lfd. Nr.
Kurz­

bezeichnung Detaillierte Bezeichnung Kurz­
bezeichnung

Lfd. Nr.

Zeile Spalte Zeile Spalte

Endnachfrage
30 PRIV.VBR Privater Verbrauch PRIV.VBR 30
31 OEFF.VBR Öffentlicher Verbrauch O EFF.VB R 31
32 AUSR.INV Ausrüstungsinvestitionen A U S R .IN V 32
33 BAUINV Bauinvestitionen BAUINV 33
34 VORRATSV Vorratsveränderungen VO RR A TSV 34
35 AUSFUHR Ausfuhr (in das Ausland) A U S FU H R 35
36 EINF.NH Einfuhr nach Herkunft
37 SALD L/B Saldo der Lief./Bezüge SALD L/B 36

an/aus d.übrigen
Bundesländer(n)

Primärinputs
Einfuhr nach Verwendung E IN F.N V 30

30 NABZ.UST Nichtabzugsf.Umsatzsteuer NAB Z.UST 31
31 ABSCHRBG Abschreibungen ABSCHRBG 32
32 P.ST-SUB Produktionssteuern abzügl. P.ST-SUB 33

Subventionen
33 ARBEINK Eink.aus unselb.Arbeit ARBEINK 34
34 UNTEINK Eink.aus Untern.u.Verm ögen UNTEINK 35

den. D ie V e rbuchung der Handelsbetriebe m it dem  Han­
de lszu sch la g  a ls O u tpu t hat den Vorzug, daß d ie Input- 
O utpu t-T abe llen  auch d ie ursprüng lichen L ieferanten und 
le tz ten  B ezieher der durch  E inschaltung von H andelstä­
tig ke ite n  zustande gekom m enen G ütertransaktionen un ­
m itte lb a r erkennen lassen.

D er S taat w ird , dem  System  der VGR entsprechend, als 
P rod u k tio n sse k to r ausgew iesen. Spaltenweise w erden 
se in e  V o rle is tungen und se ine B ruttow ertschöpfung, ze i­
lenw e ise  se ine  Verkäufe im Sinne der G esam trechnung 
a u fg e fü h rt7.

1.2.2 Endnachfrage

D ie be re its  e rw ähnte E inpassung der Input-Output-Ta- 
be llen  in d ie  am tlichen VGR der Länder b ring t d ie  Ü ber­
n ahm e de r Daten der Sozia lp roduktrechnung in den II. 
und  III. Q uadran ten  der M atrizen m it s ich . Die un te rsch ie ­
denen  E n dnach fragebere iche  (vgl. Ü bersicht 2) en tspre­
chen  en tw eder den ausgew iesenen Kom ponenten der 
V e rw endungsse ite  des Sozialprodukts, oder sie  ste llen —  
w ie  im  Fall de r Beziehungen N ordrhein-W estfa lens m it 
dem  A usland  und den anderen Bundesländern sow ie bei 
den Vorra tsveränderungen —  eine A u fte ilung  des R estpo­
stens aus de r Verw endungsrechnung fü r d ie  Länder8 dar.

D er private Verbrauch umfaßt die Käufe von W aren und 
D iens tle is tungen  durch in länd ische private H aushalte 
sow ie  den E igenverbrauch der privaten O rganisationen

ohne E rwerbszw eck; er ist nach dem  In länderkonzept9 
abgegrenzt. Der ö ffen tliche  Verbrauch en tsp rich t den A u f­
w endungen  des Staates fü r V e rw a ltungsle is tungen, die 
der A llgem e inhe it ohne spezie lles En tge lt zu r Verfügung 
geste llt w erden. D ie An lage investitionen , un te rte ilt nach 
A usrüstungen und Bauten, s ind um die schon in den Vor­
le istungen en tha ltenen Verkäufe von gebrauch ten  A n ­
lagen und Land bere in ig t. D ie Vorra tsveränderungen, die 
s ich  au f d ie  Vorprodukte, d ie  ha lb fe rtigen  und fe rtigen  Er­
zeugn isse  aus e igener P roduktion und d ie  Handelsw aren 
erstrecken, sind Bestandte il des R estpostens der VGR 
de r Länder. Von ihnen w erden im II. Q uadranten der 
Input-O utput-Tabelle  nur d ie O utput-V orra tsveränderun­
gen nachgew iesen; d ie Input-Vorra tsveränderungen, d ie 
den U ntersch ied  zw ischen V orle is tungskauf und Vorle i­
s tungsverbrauch  ausm achen, s ind bere its  in de r Entste­
hungsrechnung  berücks ich tig t.

7 Statistisches Bundesamt (Hrsg.): Fachserie 18, Volkswirt­
schaftliche Gesam trechnungen, Reihe 1: Konten und Standard­
tabellen, 1987, Stuttgart und Mainz, S. 80-81 und 103. Vgl. auch 
J. Zander: Der Staat in der Volkswirtschaftlichen Gesam trech­
nung, Methode und Ergebnisse 1970 bis 1982, in: Statistische 
Monatshefte Schleswig-Holstein, 9/1984, S. 150-160.

8 Vgl. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder, 
Gemeinschaftsveröffentlichung der Statistischen Landesämter, 
Heft 15, a.a.O.

9 Vgl. hierzu G. Schmidt: Der Private Verbrauch im Rahmen  
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Länder, in: 
Bayern in Zahlen, 5/1986, S. 152-156.
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D arstellung der V erflech tu ngsbeziehun gen  in den Input-O u tpu t-Tabellen  fü r NRW
Übersicht 3

Regionale Verflechtung

Bundes V erfle ch tu n g
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A uch  d ie  A u sfuh r und d ie  E infuhr N ordrhe in-W estfa lens 
a ls  B e ziehung en  m it dem  Ausland sow ie d ie  Außenbezie­
hung e n  N ordrhe in -W estfa lens zu den anderen Bundes­
län d e rn  (L ie fe rungen an andere Länder und Bezüge aus 
ande re n  Ländern) sind Bestandteile des erw ähnten Rest­
postens de r VGR. W ährend die Außenbeziehungen zu 
den anderen  Ländern aber aus D atengründen nur als 
S a ldo  erfaßbar s ind , können die Ausfuhr und d ie  E in fuh r 
ge tre n n t nachgew iesen w erden. Dabei ist es m ög lich , d ie 
E in fu h r en tw eder „n a c h  H erkunftsbere ichen”  a ls End- 
nach frage -S pa lte  m it negativen W erten oder „n a ch  Ver­
w e n d u n g sb e re ich e n ”  als P rim ärinpu t-Zeile  m it positiven 
W erten  zu ve rbuchen . Das hängt von der D arste llung der 
V e rfle ch tungsbez ie hungen  in der Input-O utput-Tabelle  
ab.

1.2.3 Prim ärinputs

E rsche in t d ie  E in fuh r a ls Zeile im III. Q uadranten der 
Input-O utpu t-Tabe lle , hat m an es m it e iner Verbuchung 
d e r von N ordrhe in -W estfa len  im portie rten W aren und 
D ie n s tle is tungen  nach Verwendungsbere ichen zu tun. 
V o rausse tzu ng  h ie rfü r ist a llerd ings e ine gesonderte  Im ­
p o rtm a tr ix , d ie  d ie  Beziehungen zw ischen den aus länd i­
schen  H e rkun ftsbere ichen  und den nordrhe in -w estfä li- 
sch e n  A bnehm er(=V erw endungs-)bere ichen zeigt. D iese 
Im p o rtm a tr ix  bas ie rt im vorliegenden Fall n ich t au f den in 
d e r A uß enhande lss ta tis tik  fü r N ordrhein-W estfa len ausge­
w ie se n e n  E in fuh ren  nach dem Z ie lland , sondern  auf 
e in e r e igenen  Schä tzung  de r E infuhrwerte m it N ordrhe in- 
W estfa len  a ls dem  Verbraucherland, zuzüg lich  der darau f 
e n tfa lle n d e n  E in fuh rabgaben.

D ie ande re n  P rim ärinpu ts  in den Input-O utput-Tabellen 
fü r  N ordrhe in -W estfa len  (vgl. Übersicht 2) s tim m en m it 
den  Kom ponenten  de r En tstehungsrechnung übere in, 
s ind  je d o ch  sektora l s tärker unterg liedert.

1.3 D a r s t e l l u n g  d e r  V e r f l e c h t u n g s b e z i e h u n g e n

Für d ie  D arste llung  de r V erflechtungsbeziehungen ist 
de r U m fang der Außenabhängigkeit N ordrhein-W estfa- 
lens von en tsche idende r Bedeutung. Er besteht au f der 
Inpu t-S e ite  aus de r E in fuh r aus dem Ausland und aus Be­
zü g e n  von anderen  Bundesländern und au f der O utput- 
S e ite  aus d e r A u sfuh r in das Ausland und aus Liefe­
rungen  an andere  Bundesländer. Je nach ih re r B erück­
s ich tig u n g  in den Input-O utput-Tabellen un tersche idet 
m an zw ischen  techno log ischer Verflechtung, reg iona le r 
V e rfle ch tung  und Bundesverflech tung.

In d e r Tabelle  de r technolog ischen Verflechtung  (vgl. 
Ü b e rs ich t 3) e rsche inen  spaltenweise d ie Kostenstruk­
tu re n  d e r 29 P roduktionssektoren und de r Endnach frage­
bere iche , w obe i d ie  Bezüge nicht nach de r reg iona len 
H e rku n ft de r W aren und D ienstle istungen un te rte ilt s ind; 
es is t a lso  n ich t e rs ich tlich , ob die G üter aus N ordrhe in-

W estfa len, aus anderen Bundesländern  oder aus dem  
Ausland s tam m en. D eshalb w erden d iese in den 
Vorle is tungs- und Endnachfragegrößen entha ltenen 
Ström e, d ie  nach den H erkunftssekto ren  geg liedert s ind, 
durch  d ie Spalte  37 „E in fu h r aus dem  A u s la n d ”  und d ie 
Spalte  38 „B e zü g e  von anderen B u ndes ländern ”  g lobal 
abgezogen, da  m an nur au f d iese W eise zu den sek to ­
ralen B ru ttoproduktionsw erten  der S um m enspa lte  1-38 
g e la n g t10.

In de r Tabelle de r R eg io na lve rfle ch tu ng  (vgl. auch 
Ü bers ich t 3) w erden d ie  he im ischen V o rle is tungstransak­
tionen  zw ischen den 29 W irtscha ftsbere ichen  gezeigt, 
w eil in den Zeilen 1 bis 29 nur d ie aus N ordrhein-W est- 
fa len stam m enden W aren und D ienstle is tungen den Pro­
duktionssekto ren  und E n dnachfragebere ichen zuge ­
ordnet sind. D ie E in fuhren aus dem  Ausland und d ie Be­
züge von anderen B undesländern  ersche inen  in der 
A u fte ilung  nach Verw endungsbere ichen gesondert in den 
Ze ilen 30 und 31. Die Spalten 35 und 36 fü r d ie Ausfuh r 
in das Ausland und fü r d ie L ie ferungen an andere B un­
des länder b le iben unverändert bestehen.

D ie d ritte  Variante ist m it de r Tabelle der B undesve r­
flech tung  (vgl. ebenfa lls  Ü bers ich t 3) gegeben. S ie steht 
zw ischen der techno log ischen  und der reg iona len Ver­
flech tung , w eil bei ih r in den Zeilen 1 bis 29 d ie W aren- 
und D ienstle is tungsström e inne rha lb  Nordrhein-W estfa- 
lens und zw ischen N ordrhe in-W estfa len und den anderen 
B undesländern  nachgew iesen w erden. Das fü h rt zur 
Spa lte  36 m it dem  „S a ld o  aus L ie ferungen an andere 
Bundes länder und aus Bezügen von anderen Bundes län ­
de rn ” . N ur d ie E in fuhren aus dem  Ausland können in der 
G liederung  nach V erw endungsbere ichen in Zeile  30 ge ­
trenn t dargeste llt w erden.

Für N ordrhe in-W estfa len konnten zwei der drei Darste l­
lungsm ög lichke iten  rea lis ie rt w erden. Au fgrund des vo r­
handenen D atenm ateria ls  w ar es m ög lich , e ine techno lo ­
g ische  Verflech tung und e ine B u ndesve rflech tung fü r 
1982 zu erste llen. A ber im G egensatz zur D arste llung in 
Ü bers ich t 3 konnten d ie Außenbeziehungen N ordrhe in- 
W estfa lens zu den anderen Bundesländern  auch in der 
techno log ischen  Verflech tung nur a ls Sa ldo dargeste llt 
w erden (vgl. A nhang tabe lle  1). D ie E rm ittlung  e ine r reg io­
nalen Verflech tung —  das haben auch d ie E rfahrungen 
bei den Input-O utput-Tabellen fü r B a den-W ürttem berg11,

10 W ürde man auf diese Abzugsposten verzichten, hätte man 
es mit der gesamtverfügbaren Produktion der Sektoren und 
einer Tabelle der Aufkommensverflechtung zu tun. Vgl. hierzu R. 
Stäglin: Nutzungsmöglichkeiten der Input-Ouput-Rechnung 
unter besonderer Berücksichtigung der regionalen Aspekte, 
a.a.O.

11 W. Münzenmaier: Konzeption und Methode der Input-Out- 
put-Tabellen Baden-Württembergs 1978, in: Jahrbücher für Stati­
stik und Landeskunde von Baden-Württemberg 1985, S. 145-165 
und Anhang; sowie Input-Output-Tabellen 1982, in: Baden-Würt- 
temberg in Wort und Zahl, 3/1988, S. 109-115.
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H essen12, S ch lesw ig -H o ls te in13 und fü r das R uh rgeb ie t14 
d eu tlich  gem ach t —  ist em p irisch  nur vertretbar, w enn In­
fo rm ationen über d ie Bezüge N ordrhe in -W estfa lens von 
den anderen B undes ländern  im W ege e ine r Befragung 
gew onnen w e rd e n 15. Das so llte  m an fü r d ie  Zukun ft ins 
Auge fassen, w enn —  m ög licherw e ise  in V erb indung m it 
e ine r A k tua lis ie rung  —  d ie  vorliegenden  Versionen der 
Input-O utput-Tabelle  fü r N ordrhe in-W estfa len um eine re­
g iona le  Verflechtung e rgänzt w erden.

1.4 T r a n s a k t i o n e n  u n d  i h r e  B e w e r t u n g

Die T ransaktionen in den Input-O utput-Tabellen fü r 
Nordrhein-W estfa len ste llen Verbrauchs- und P roduktions­
größen dar. D ie Verbrauchsw erte  unte rsche iden s ich von 
den Bezugsw erten um die Input-Vorra tsveränderungen.

Die T ransaktionen w erden zu ta tsäch lich  gezahlten 
Pre isen (M arktp re isen  ohne U m satzsteuer) bewertet, d ie  
jedoch  bei Inanspruchnahm e des H andels w egen der 
oben erw ähnten N e ttoverbuchung d ieses W irtscha fts ­
zw e iges buchungstechn isch  in d ie  be iden Bestandte ile  
W arenw ert und H ande lszusch lag  ze rleg t w erden. Die A b ­
nehmer, d ie ihre Produkte  beim  H andel kaufen, beziehen 
a lso  e inm al d ie W aren —  in den Input-O utput-Tabellen in 
de r Ze ile  de r jew e iligen  P roduzenten ve rbuch t —  und 
zahlen andere rse its  d ie H andelszusch läge, d ie in der 
Zeile  des P roduktionssekto rs  H andel nachgew iesen s ind. 
D ieses Verfahren en tsp rich t dem  bei Input-O utput-Ta- 
be llen verw endeten Ab-W erk-P reis-Konzept (bei E in ­
fuhren  dem  A b-Zoll-P re is)16, das sich aus dem  H erste l­
lungspre is  und dem  S a ldo aus P roduktionssteuern  (ohne 
U m satzsteuer) und Subventionen zusam m ensetzt.

D er N achweis der T ransaktionen ohne U m satzsteuer 
(M ehrw erts teuer au f In landsum satz und E in fuh rum sa tz­
steuer au f E in fuhren) fü h rt zu zwei B ew ertungsansätzen, 
d ie s ich  durch d ie  B erech tigung zum  Vorsteuerabzug un ­
te rsche iden. „U m  in der Input-O utput-Tabelle  d ie  G üter­
verw endung auch m it den W erten nachzuw eisen , d ie  fü r 
d ie w irtscha ftlichen  Ü berlegungen  der Käufer von B edeu­
tung  s ind , w ird unterha lb  des I. und II. Q uadranten in 
e ine r Korrekturze ile  d ie au f den G ütern  lastende n ich tab ­
zugsfäh ige  U m satzsteuer nachgew iesen, und zwar bei 
den Käufern (Verwendern) der Güter, d ie keine Berechti­
gung zum  Vorsteuerabzug haben” 17 (vgl. Ze ile  30 in A n ­
hangtabe lle  1 und Zeile  31 in A n hang tabe lle  2). D ie Be­
w ertung  de r T ransaktionen e rfo lg t in M illionen  DM zu je ­
w e iligen  Pre isen fü r das Jah r 1982.

2. Erstellung der Input-Output-Tabellen 
für Nordrhein-Westfalen 1982

Die techno log ische  Verflech tung und d ie  Bundesver­
flech tung  fü r N ordrhe in-W estfa len w urden in tern in e iner 
R echentie fe  von 55 W irtscha ftsbere ichen  erste llt, bevor

R echenschritte  zur E rstellung der  
Inpu t-O u tpu t-Tabellen  fü r N ordrhein -W estfa len  1982

Übersicht 4

sie fü r externe Zwecke in A bsprache  m it dem  Landesam t 
fü r D atenverarbe itung und S ta tis tik , das te ilw e ise  unveröf­
fen tlich te  Daten be re itges te llt hatte, au f 29 P roduktions­
sektoren aggreg ie rt w urden (vgl. h ierzu Ü bers ich t 1). Die

12 V. Gretz-Roth, W. Gretz: Regionale Input-Output-Tabelle 
Hessen 1980, Bericht der HLT Gesellschaft für Forschung, Pla­
nung und Entwicklung m bH, W iesbaden 1986.

13 B. Lehbert: Bedeutung und Auswertung regionaler Input- 
Output-Tabellen. Mit Input-Output-Tabellen der Wirtschaft des 
Landes Schleswig-Holstein für 1962 und 1966, Kieler Studien, 
Forschungsbericht Nr. 105, Tübingen 1970.

14 M. Koppel: Die Aktualisierung der Input-Output-Tabelle des 
RWI für das Ruhrgebiet, in: Mitteilungen des Rheinisch-Westfäli­
schen Instituts für Wirtschaftsforschung, Jg. 35, 1984, S. 51-72.

15 Eine Ausnahme hiervon stellt Berlin (West) dar, für das es 
durch die Statistik des warenbegleitscheinpflichtigen Verkehrs 
eine Information über die Außenbeziehungen gibt. Vgl. R. 
Krengel: Input-Output-Rechnung für Berlin (West) 1962. Ein Bei­
trag zur regionalen Strukturanalyse, D IW -Beiträge zur Struktur­
forschung, Heft 9, Berlin 1969; und K. Hornschild, U. Müller: 
Input-Output-Tabellen für Berlin (West) 1970 und 1974 , in: Viertel­
jahrshefte zur Wirtschaftsforschung, Heft 1/1982 S. 60-88.

16 Vgl. u.a. Statistisches Bundesamt (Hrsg.): Fachserie 18, 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Reihe 2: Input-Output- 
Tabellen 1982, Stuttgart und M ainz 1985, S. 18-19.

17 Zitiert nach Statistisches Bundesamt (Hrsg.): Fachserie 18, 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Reihe 2, a.a.O., S. 20.
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Tabellen w urden  in m ehreren R echenschritten  erste llt, 
w ie  d ie  Ü be rs ich t 4 deu tlich  m acht. Dabei bot s ich  ze it­
w e ise  e in  iteratives Vorgehen an. D ieses bas ie rte  auf 
e in e r Kom b ina tion von o rig inären  B erechnungen und 
d em  deriva tiven  R echenverfahren. U nter dem  deriva tiven 
V e rfah ren , das erstm als zu Beginn der 50er Jahre  von 
Isa rd  fü r  m ehrere R egionen der USA angew endet 
w u rd e 18, vers teh t man das Ü bertragen von S truktu ren , 
insb e so n d e re  von lnput-(K oeffiz ien ten-)S truktu ren , aus 
gesam tw irtscha ftlichen , na tiona len Input-O utput-Tabellen 
a u f reg iona le  G egebenheiten.

Ihm  lie g t d ie  Annahm e zugrunde, daß d ie  d u rch sch n itt­
liche n , gesam tw irtscha ftlichen  Inpu t-S truktu ren  a ls reprä­
se n ta tiv  fü r  d ie  Input-S trukturen de r en tsprechenden re­
g io n a le n  P roduktionssektoren angesehen w erden19. Das 
d e riva tive  Verfahren b ietet d ie  M ög lichke it20, s ich  erste 
vo rlä u fig e  Vorstellungen von den reg iona len Input- und 
O u tp u t-S tru k tu re n  zu verschaffen, d ie  dann unte r Z u g ru n ­
d e le g u n g  de r vorhandenen S ta tis tiken ko rrig ie rt und e r­
g ä n z t w erden  können. D ieser W eg ist bei der E rste llung 
d es  I. Q uadran ten  der techno log ischen  Verflech tung be ­
s c h ritte n  w orden.

2.1 E c k d a t e n  a u s  d e n  V G R  d e r  L ä n d e r  
u n d  E r m i t t l u n g  d e r  E n d n a c h f r a g e

D er ers te  Schritt zu r E rste llung de r techno log ischen  
V e rfle ch tu n g  1982 bestand in e ine r inpu t-ou tpu t-spezifi- 
sch e n  A usw ertung  der A ngaben de r VGR der Länder21 
fü r N ordrhe in-W estfa len . Das bedeute te  e ine Ü bernahm e 
d e r Eckdaten  fü r den II. und III. Q uadranten der Input- 
O utpu t-T abe lle , also fü r d ie  E n dnachfragebere iche  und 
d ie  Kom ponenten  des B ru tto in landsprodukts . D ie Größen 
d e r En tstehungsse ite  des S ozia lp rodukts  waren bere its 
sek to ra l un te rte ilt, aber erst in terne U nterlagen des Lan­
de sa m te s  fü r Datenverarbeitung und S ta tis tik  m achten es 
m ö g lich , d ie  Produktionswerte, Vorle istungen und B ru tto ­
w e rtsch ö p fu n g  in der gew ünschten R echentie fe  abzu­
le iten . Z usä tz liche  Berechnungen waren zur U m ste llung 
de r D aten fü r den Handel vom  B ruttokonzept au f das 
N e ttokonzep t notwendig.

Be i d e r Erm ittlung der Endnachfragegrößen in sekto ra­
le r G lie d e ru n g , dem zweiten R echenschritt zu r Tabellen­
e rs te llu n g , konnte auf d ie  im DIW  bei der A b le itung  der 
bundesrep ub likan ischen  Input-O utput-Tabelle  1982 en t­
w icke lte n  Rechenverfahren zurückgegriffen  w erden; sie 
w u rd e n  a u f d ie  N ordrhe in-W estfa len-spezifischen Daten 
angew ende t. Beim  privaten Verbrauch w urde  von e ine r in ­
te rn e n  U n terlage  über Käufe in länd ische r p riva ter H aus­
ha lte  in Nordrhein-W estfa len nach L ie fe rbere ichen und 
von d e r U m satzsteuersta tis tik  fü r N ordrhe in-W estfa len 
1982 ausgegangen; bei den An lage investitionen , un te r­
te ilt nach  Ausrüstungen und Bauten, w urden A ngaben 
ü b e r Investitionen nach Investoren, Daten aus de r Investi­
tio n se rh e b u n g  nach U nternehm en und Betrieben fü r 
N ordrhe in -W estfa len  sowie e ine geschätzte  Investitions­

m atrix  zugrunde  ge leg t. Der W ert fü r den ö ffen tlichen  Ver­
b rauch  konnte unverändert aus den VGR in d ie Input- 
O utput-Tabelle  übernom m en w erden. Nach e ine r g loba­
len Zerlegung des „R es tpos tens”  der V erw endungsse ite  
des S ozia lp rodukts  in se ine Bestandte ile  Vorratsverände­
rungen , Außenbeitrag und s ta tis tische  D ifferenzen w u r­
den d ie Vorra tsveränderungen und d ie A usfuh r in das 
Ausland in der G liederung  nach W irtschaftszw e igen e r­
m itte lt. Dabei konnte e inerse its  au f d ie  n ich t hochgerech­
neten E rgebn isse  de r Kostenstruktu re rhebung fü r N ord­
rhein-W estfa len und au f d ie Investitionserhebung fü r U n­
te rnehm en zu rückgegriffen  w erden, andere rse its  au f die 
A usfuh r (S pezia lhandel) nach G ü tergruppen des G üter­
ve rze ichn isses fü r d ie P roduktionssta tis tik , d ie dem  S ta ti­
stischen In form ationssystem  des Landesam tes fü r D aten­
ve ra rbe itung  und S ta tis tik  fü r den Außenhandel zu en t­
nehm en ist. W erte fü r d ie  A usfuh r von D ienstle is tungen 
mußten h inzugeschä tz t w erden.

D ie so e rm itte lten  Endnachfragegrößen entha lten noch 
die E in fuh ren  N ordrhe in-W estfa lens aus dem  Ausland 
und d ie au f den G ütern  lastende Umsatzsteuer. Be ide Be­
s tand te ile  w urden ge trenn t e rm itte lt, bevor s ie  von den be ­
tre ffenden E ndnachfragew erten abgezogen w erden 
konnten. H ierbe i w urde  e inerse its  au f Im portquoten und 
au f d ie  W arene in fuhr nach G ü tergruppen fü r N ord­
rhein-W estfa len im V erhä ltn is  zur B undesrepub lik  zu rück­
gegriffen , andere rse its  de r bundesdeu tsche  An te il der 
n ich tabzugsfäh igen  U m satzsteuer an den Vorle istungen 
de r W irtscha ftszw e ige  au f N ordrhe in-W estfa len über­
tragen. Das füh rte  zu den E in fuhren de r Endnach fragebe­
re iche und zu den sektora len Größen der n ich tabzugsfä ­
h igen Umsatzsteuer. Aus den Endnachfragegrößen n icht 
herausge löst w erden konnten dagegen d ie  Bezüge N ord­
rhe in-W estfa lens aus anderen  B undesländern , d ie  des­
halb im Sa ldo de r L ie fe rungen/B ezüge m it den anderen 
Bundesländern  en tha lten  s ind.

2.2 S c h ä t z u n g  d e r  V o r l e i s t u n g s m a t r i x  
n a c h  d e r  k o m b i n i e r t e n  M e t h o d e

Im dritten  R echenschritt w urden d ie V orle is tungsfe lder 
des I. Q uadranten der techno log ischen  V erflechtung fü r

18 Vgl. W. Isard: Some Empirical Results and Problems of Re­
gional Input-Output Analysis, in: W. Leontief (ed.): Studies in the 
Structure of the American Economy, New York 1953, S. 116 ff.

19 Zu den Vor- und Nachteilen des derivativen Verfahrens vgl. 
z.B. G. Strassert: Möglichkeiten und Grenzen der Erstellung und 
Auswertung regionaler Input-Output-Tabellen (unter besonderer 
Berücksichtigung der derivativen Methode), Schriften zu 
Regional- und Verkehrsproblemen in Industrie- und Entwick­
lungsländern, Band 2, Berlin 1968.

20 Andere Möglichkeiten sind beschrieben in O. Hübler: Re­
gionale Sektorstrukturen. Verfahren zur Schätzung und Auswer­
tung regionaler Input-Output-Beziehungen, Beiträge zur ange­
wandten Wirtschaftsforschung, Band 5, Berlin 1979.

21 Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder, G e­
meinschaftsveröffentlichung der Statistischen Landesämter, Heft 
15, a.a.O.
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N ordrhe in-W estfa len zunächst nach dem  deriva tiven Ver­
fahren geschätzt. H ierzu w urden d ie fü r d ie  gesam ten (in­
länd ischen und im portie rten) V orle is tungsbezüge aus der 
Input-O utput-Tabelle  des DIW  fü r d ie Bundesrepub lik  
D eutsch land 1982 abgele ite ten Input-Koeffiz ienten auf 
d ie  —  um d ie  n ich tabzugsfäh ige  U m satzsteuer bere i­
n ig ten —  Vorle is tungssum m en der 55 W irtschaftszw e ige  
in N ordrhe in-W estfa len übertragen. Die Vertre tbarke it 
d ieses Vorgehens w ar zuvor durch  e inen Verg le ich kon­
zep tione lle r G es ich tspunkte  gep rü ft w orden. Zum  einen 
w urde  d ie Z usam m ensetzung der P roduktionsw erte  der 
W irtscha ftszw e ige  in de r B undesrepub lik  und in N ord­
rhein-W estfa len sow ie de r jew e ilige  An te il der b ranchen­
frem den P roduktion ana lys ie rt, zum  anderen w urde der 
Frage nachgegangen, ob d ie A b w eichungen zw ischen 
e ine r sektora len Z uordnung de r Be triebe in N ordrhe in- 
W estfa len nach dem  U nte rnehm ensschw erpunkt anstelle 
des B e triebsschw erpunktes e ine r Ü bertragung der Input- 
S truktu ren  entgegenstehen w ürden.

Die in erster Annäherung  de riva tiv  e rm itte lte  Vorle i­
s tungsm a trix  w urde  dann im nächsten S ch ritt korrig iert. 
D ie erste Korrektur e rfo lg te  au f der Basis de r fü r das Land 
N ordrhe in-W estfa len und fü r das B undesgeb ie t e rho ­
benen W erte der M ateria l- und W arene ingangserhebung 
im Bergbau und im ve rarbe itenden G ewerbe 1982. Die 
daraus abgele ite ten W arene ingangsquoten  w urden —  
tro tz  e in ige r konzeptione lle r U ntersch iede  h ins ich tlich  Be­
w ertung und E rhebungsbere ich  —  fü r 34 Sektoren m it 
den dem  deriva tiven Verfahren zugrunde  liegenden Input- 
Q uoten aus der DIW -Tabelle fü r d ie B undesrepub lik  1982 
ve rg lichen. Das füh rte  te ilw e ise  zu neuen W arene in ­
gangsquoten  fü r N ordrhe in-W estfa len , w obei vere inze lt 
auch au f E rgebnisse der Kostenstrukturs ta tis tik  zu rückge ­
griffen  w erden konnte. Eine zweite Korrektur der m it 
d iesen revid ierten Q uoten e rm itte lten  V o rle is tungsm atrix  
fü r N ordrhe in-W estfa len erfo lg te  nach e ine r G egenübe r­
ste llung  m it den entsprechenden abso lu ten W erten der 
bundesrepub likan ischen  V o rle is tungsverflech tung 1982. 
In d iesen A bg le ich  w urden auch d ie  V orle istungen der 
W irtscha ftszw e ige  außerhalb des Bergbaus und des ver­
a rbe itenden G ewerbes e inbezogen, d ie n ich t vom  Erhe­
bungsbere ich  der M ateria l- und W arene ingangserhebung 
abgedeckt s ind.

2.3 A b l e i t u n g  d e r  B u n d e s v e r f l e c h t u n g  
u n d  E r m i t t l u n g  d e r  P r i m ä r i n p u t s

Für den Ü bergang von der techno log ischen  Verflech­
tung  zu r B undesverflech tung (vgl. Ü bers ich t 3) war es not­
w end ig , d ie e rm itte lten  Vorle is tungsw erte  fe lderw e ise  um 
d ie  E in fuhren aus dem  Ausland zu kürzen. Das setzte d ie 
Schätzung e ine r Im portm atrix  zu Ab-Zo ll-P re isen, also 
e insch ließ lich  de r E in fuh rabgaben, fü r N ordrhe in-W est­
fa len voraus, d ie im fün ften  R echenschritt auch vorge­
nom m en wurde. Um Vorste llungen über d ie E in fuh r N ord­
rhe in-W estfa lens a ls dem  Verbraucherland  zu gew innen, 
w urde  fü r den Vorle istungste il zunächst m it fe lderw eisen

Im portquoten aus der Inpu t-O utpu t-R echnung fü r das 
B undesgeb ie t a rgum en tie rt. D iese w urden dann aber 
unter B e rücks ich tigung  der E in fuhrdaten nach dem  Z ie l­
land, d ie  im S ta tis tischen In form ationssystem  des Lan­
desam tes fü r D atenverarbe itung und S ta tis tik  enthalten 
sind, und der bere its festge legten E in fuhren fü r d ie  End­
nachfrage überarbeitet.

Im nachfo lgenden sechsten R ech enschritt w urde  die 
E in fuh r aus dem  A usland fe lderw e ise  von den W erten der 
techno log ischen  Verflech tung sub trah ie rt. Das füh rte  zur 
ersten Version e ine r B u ndesve rflech tung fü r N ordrhein- 
W estfa len 1982. Für sie w urden Q uotenverg le iche  m it der 
en tsprechenden Input-O utput-Tabelle  fü r das B undesge­
biet, a lso unter Ausschluß der Im porte, du rchge fü h rt, die 
w iede rum  e in ige  Korrekturen im I. Q uadranten nach sich 
zogen. Sch ließ lich  w ar es m it der überarbe ite ten B undes­
ve rflech tung  m öglich , durch G egenübe rste llung  der In­
lands lie fe rungen und de r P roduktionsw erte  fü r d ie  55 
W irtscha ftszw e ige  a ls D iffe renz d ie  Sa lden aus Liefe­
rungen an andere B undesländer und aus Bezügen von 
anderen Bundesländern  zu e rm itte ln . D iese Salden 
w urden —  das w ar der s iebte  R echenschritt —  Sekto r fü r 
Sektor h ins ich tlich  Vorze ichen und G rößenordnung auf 
P laus ib ilitä t geprü ft, w obei auch b ranchenspezifische  In­
fo rm a tionen  über S tandorte  von Betrieben und länderbe­
zogene S chw erpunkte  von U nternehm en w e ite rha lfen . Im 
Fall unp laus ib le r Sa lden mußten e rneu t Korrekturen vor­
genom m en w erden, d ie s ich  te ilw e ise  b is au f d ie  End­
nach frage und d ie  V o rle is tungs inputs  erstreckten.

Nach den um fangre ichen A bstim m ungsarbe iten  waren 
im letzten R echenschritt d ie  fe rtiggeste llten  I. und II. Q ua­
dranten de r Input-O utput-Tabellen fü r N ordrhe in-W est­
fa len um die Größen des III. Q uadranten zu vervo lls tän­
d igen. Das bedeute te e ine A u fte ilung  der B ruttow ert­
schöp fung  nach den Kom ponenten Abschre ibungen , 
P roduktionssteuern  abzüg lich  Subventionen, E inkom m en 
aus unse lbs tänd iger A rbe it und E inkom m en aus Unter­
nehm ertä tigke it und Verm ögen, fü r d ie  vom  Landesam t 
fü r D atenverarbe itung und S ta tis tik  A usgangsdaten in un­
te rsch ied liche r D isaggregationstie fe  zur Verfügung ge­
s te llt w erden konnten.

Die in e ine r U nterte ilung  nach 55 W irtscha ftszw e igen 
erste llten Input-O utput-Tabellen fü r N ordrhe in-W estfa len 
1982 w urden sch ließ lich  zu den in Ü bers ich t 1 de fin ierten 
29 P roduktionssektoren  aggreg ie rt. M it der te chno log i­
schen V erflechtung (vgl. A nhang tabe lle  1) und der Bun­
desverflech tung (vgl. A nhang tabe lle  2) liegen som it zwei 
Tabellen fü r N ordrhe in-W estfa len vor, d ie  ausgew ählten 
gesam tw irtscha ftlichen  Input-O utput-Tabellen fü r d ie  B un­
desrepub lik  D eutsch land 1982 gegenübergeste llt werden 
können.

3. Auswahl von Input-Output-Tabellen 
für die Bundesrepublik 1982

G esam tw irtscha ftliche  Input-O utput-Tabellen fü r d ie  
B undesrepub lik  g ib t es fü r das Jahr 1982 vom  Statisti-
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sehen B undesam t, vom  R hein isch-W estfä lischen Institu t 
fü r  W irtscha fts fo rschung  (RWI) und vom  DIW. S ie a lle 
w u rd e n  au f ihre B rauchbarke it als Vergle ichstabe llen fü r 
e in e  S tru k tu rana lyse  a u f de r Basis von Input-O utput-R e- 
la tionen  fü r N ordrhe in-W estfa len und das Bundesgeb ie t 
gep rü ft.

D ie vom  S ta tis tischen  Bundesam t vorge legten Input- 
O u tpu t-T abe llen22 kom m en aus konzeptionellen G ründen 
n ich t in Be tracht. Ihre 58 Produktionsbere iche sind unter 
s treng  fa ch lich e n  G esichtspunkten geb ildet. A ls Darste l­
lu n g se in h e it lieg t ihnen d ie im H inblick au f P roduktions­
te c h n ik  und Inpu ts truk tu r m öglichst hom ogene P roduk­
tio n s e in h e it zugrunde, deren P roduktionstätigkeit —  im 
G egensa tz  zu de r von Unternehm en und Betrieben —  
ke ine  N eben tä tigke iten  umfaßt. „D ie  nach fach lichen  bzw. 
fu n k tio n e lle n  G esich tspunkten  abgegrenzten E inheiten 
de r Inpu t-O utput-Tabellen unterscheiden s ich w esentlich  
von den  nach ins titu tione llen  G esichtspunkten abge­
g renz ten  E inhe iten , d ie  der Darstellung der E rgebnisse in 
den Konten und S tandardtabe llen der Vo lksw irtschaftli­
chen  G esam trechnungen  zugrunde ge leg t w erden” 23.

D ie vom  RWI erste llten Input-Output-Tabellen fü r die 
B u n d e s re p u b lik24 fo lgen  der gleichen Konzeption, auch 
w enn  das P rinz ip  der funktiona len  G liederung bei den 49 
S e kto ren  n ich t im m er streng durchgehalten w erden kann. 
H inzu  kom m t —  und auch das spricht gegen d ie Verwen­
d u n g  de r M a trix  1982 a ls Verg le ichstabelle  — , daß die 
RW I-Tabellen d ie  Im porte  einschließen und som it nu r m it 
de r te chno log ischen  Verflechtung fü r N ordrhe in-W est­
fa len  ve rg le ich b a r sind.

Es ve rb le iben  a lso d ie  institu tionell abgegrenzten Input- 
O utpu t-T abe llen  des D IW 25 m it Unternehm en als Darste l­
lu n g se in h e it. S ie unte rsche iden  55 P roduktionssekto ren , 
s ind  in d ie  am tlichen  VGR integriert und auch bezüg lich  
d e r anderen  konzeptione llen  Aspekte vo ll m it den Nord- 
rhe in-W estfa len-Tabellen kom patibel. Das schließ t das 
V o rhandense in  e ine r Im portm atrix  ein, d ie  es m öglich  
m ach t, Input-O utput-Tabellen fü r das Bundesgeb ie t 1982 
en tw ede r nur m it in länd ischen  Transaktionen im I. und II. 
Q uad ran te n  —  das en tsp rich t in grober A n näherung  der 
B u ndesve rflech tung  fü r N ordrhein-W estfa len —  oder 
auch  m it in- und aus länd ischen Transaktionen —  das en t­
sp ric h t d e r techno log ischen  Verflechtung fü r N ordrhe in- 
W estfa len  —  auszuw eisen. D ie form ale Verg le ichbarke it 
d e r D IW -M atrizen  m it den Input-Output-Tabellen fü r N ord­
rhe in -W estfa len  ist durch e ine  Zusam m enfassung der 55 
P roduk tio nssek to ren  zu 29 W irtschaftsbere ichen s ich e r­
geste llt.

D er Inpu t-O utpu t-Verg le ich  N ordrhe in-W estfa len /Bun­
d e s re p u b lik  e rs treck t s ich  im folgenden au f d ie  no rd rhe in ­
w e s tfä lisch e  B u ndesve rflech tung 1982 und d ie  en tspre­
ch e n d e  bundesrep ub likan ische  Input-Output-Tabelle. Die 
te ch n o lo g isch e  Verflech tung w ird nur fü r d ie  Analyse der 
auß en w irtscha ftliche n  Sa lden herangezogen, b ie ib t an ­
sonsten  aber unberücks ich tig t, weil ih rer E rm ittlung  nach 
dem  deriva tiven  Verfahren d ie  Input-Output-Tabelle fü r d ie

B undesrepub lik  m it in- und aus länd ischen  Transaktionen 
zugrunde  ge leg t wurde, auch w enn d ie de riva tiv  abge le i­
teten vo rläu figen  Input-G rößen durch  d ie  E inbeziehung 
von M ate ria le ingangsquoten  fü r nordrhe in -w estfä lische 
Zw eige des Bergbaus und des verarbe itenden G ewerbes 
sow ie durch d ie  m ehrfachen Korrekturen im Verlaufe der 
A bstim m ungsarbe iten  zum  Teil s ta rk  abgeändert w urden.

4. Strukturanalyse auf der Basis 
der Bundesverflechtung für Nordrhein-Westfalen 1982

Input-O utput-Tabellen gew ähren e inen E inb lick  in die 
s truk tu re llen  W echse lbez iehungen e ines groß- oder k le in ­
räum igen W irtschaftsgeb ie tes; noch größere E rkennt­
nisse können jedoch  durch d ie S truktu rana lyse  gew on­
nen w erden, d.h. durch  das B eschre iben de r Spalten- und 
Z e ilenstruk tu ren  in den Tabellen anhand von Koeffi­
z ienten. Das soll m it der nordrhe in -w estfä lischen Bundes­
ve rflech tung  geschehen, bevor sie im R ahm en eines 
S truk tu rve rg le ich s  der Input-O utput-Tabelle  fü r das Bun­
desgeb ie t gegenübergeste llt w ird.

4.1 K o s t e n s t r u k t u r  d e r  P r o d u k t i o n s s e k t o r e n

Die Kostenstruktur oder auch Bezugs- bzw. Input- 
S truk tu r der P roduktionssekto ren  w ird  durch d ie  Input- 
Koeffiz ienten beschrieben. S ie ergeben s ich durch  d ie  D i­
v is ion jedes Felderw ertes in de r Spalte  durch  den Ge- 
sam tinpu t (bzw. den iden tischen G esam toutput), also 
durch d ie  N orm ie rung  der Spaltenw erte  au f d ie  jew e iligen  
Spa ltensum m en der Input-O utput-Tabelle, und zeigen an, 
w iev ie l des G esam tinputs  e ines P roduktionssektors  au f 
d ie V orle is tungsbezüge von anderen Sektoren (I. Q ua­
drant) und w iev ie l au f P rim ärinpu ts  (III. Q uadrant) entfä llt. 
M it anderen W orten: Die Input-Koeffiz ienten lassen e r­
kennen, w ie  w ich tig  e inze lne Sektoren als L ieferanten von 
R ohstoffen, Vorprodukten, E inbau te ilen , Energ ie usw. 
s ind und w e lches G ew icht z.B. d ie A b schre ibungen  und

22 Statistisches Bundesamt (Hrsg.): Fachserie 18, Volkswirt­
schaftliche Gesamtrechnungen, Reihe 2, a.a.O.

23 Zitiert nach Statistisches Bundesamt (Hrsg.): Fachserie 18, 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Reihe 2, a.a.O., S. 23.

24 Rheinisch-Westfälisches Institut für Wirtschaftsforschung: 
Input-Output-Tabellen für die Bundesrepublik Deutschland 1962 
bis 1975, RWI-Papiere, Nr. 8, Essen 1979. Die Veröffentlichungen 
der Tabellen für 1976 und folgende Jahre ist in Vorbereitung.

25 Zur Konzeption vgl. u.a. R. Stäglin: Zur Verknüpfung von 
Marktverflechtungstabellen und Produktionsverflechtungsta­
bellen, in: U.P. Reich, C. Stahm er u.a.: Darstellungskonzepte der 
Input-Output-Rechnung, Band 2, Forum der Bundesstatistik, 
Stuttgart und Mainz 1984, S. 79-86; und Spektrum der W issen­
schaft in Zusam m enarbeit mit dem DIW: Input-Output-Struktur 
für die Wirtschaft der Bundesrepublik Deutschland, Erläute­
rungen zur Wandtafel, Heidelberg und Berlin, April 1985. Die Ver­
öffentlichung der Input-Output-Tabelle für die Bundesrepublik 
1982 wird zusamm en mit den Tabellen für die Jahre 1976, 1980, 
1984,1986 in den DIW-Beiträgen zur Strukturforschung erfolgen.
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K ostenstruktur ausgew ählter W irtschaftsb ereiche in N ordrhein -W estfa len  1982
Vorleistungsbezüge und Primärinputs in vH der sektoralen Produktion

Tabelle 1

O u tp u t  a n --------------------- >■ BERGBAU CHEMIE MINOELV EISENSCH NE.ZKWW STAHLB MASCH.BM FAHRZB ELEK.F + O EBM.MUS

1 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 0,34 0,17 0,01 0,04 0,04 0,07 0,05 0,02 0,05 0,05
2 Energiewirtschaft 6,43 3,32 1,68 8,05 4,37 0,90 0,91 1,18 1,00 1,21
3 Bergbau 12,15 1,18 0,34 11,17 0,56 0,11 0,04 0,10 0,03 0,01
4 Chemische Industrie,

Herst. v. Spalt- u. Brutst. 1,50 18,07 1,26 0,80 1,46 0,85 0,70 1,58 2,07 2,35
5 Mineralölverarbeitung 0,65 8,07 12,97 2,14 0,82 0,90 0,67 0,92 0,78 0,78
6 Herst. v. Kunststoff- und Gummiwaren 0,48 1,23 0,24 0,16 0,20 0,87 1,33 4,98 2,38 2,07
7 Steine und Erden, Feinkeramik,

Glasgewerbe 0,62 0,46 0,01 1,57 0,48 1,39 0,21 0,82 0,67 0,32
8 Eisenschaffende Industrie 0,66 0,19 0,08 15,40 12,47 7,22 4,11 6,21 1,04 4,49
9 NE-Metallerzeugung u. -bearb.,

Eisenbearbeitung 1,08 0,37 0,10 1,05 9,81 3,13 5,13 8,38 6,36 7,29
10 Stahl- u. Leichtmetallbau,

Schienenfahrzeugbau 2,90 0,03 0,00 0,27 0,13 6,33 1,15 0,07 0,09 0,26
11 Maschinenbau; Büromaschinen, ADV 5,85 0,40 0,25 1,03 1,14 5,07 12,53 0,96 1,04 1,66
12 Fahrzeugbau 0,02 0,05 0,04 0,27 0,17 0,14 0,40 15,85 0,09 0,15
13 Elektrotechnik, Feinmech., Optik,

Herst. v. Uhren 1,62 0,39 0,09 0,25 0,88 2,98 5,10 2,25 9,71 2,10
14 EBM-Waren, Musikinstrumente 0,17 0,35 0,15 0,34 0,64 0,82 0,24 0,88 0,66 3,30
15 Holzbe- und -Verarbeitung 0,24 0,19 0,01 0,07 0,27 0,96 0,33 0,34 0,77 1,07
16 Papiererzeugung u. -V era rb e itu n g ,

Druckerei 0,14 1,48 0,07 0,17 0,70 0,59 0,59 0,55 0,96 1,22
17 Textil-, Leder- und Bekleidungsgewerbe 0,09 0,14 0,00 0,04 0,07 0,11 0,07 0,98 0,11 0,26
18 Ernährungsgewerbe, Tabakverarbeitung 0,24 0,87 0,02 0,23 0,14 0,19 0,22 0,14 0,18 0,18
19 Baugewerbe 2,60 0,26 0,16 0,89 0,54 0,93 0,63 0,49 0,15 0,15
20 Großhandel, Handelsvermittlung 2,27 4,40 4,99 3,10 5,13 4,35 3,64 2,05 2,87 4,14
21 Einzelhandel 0,04 0,07 0,01 0,01 0,10 0,21 0,15 0,45 0,06 0,09
22 Eisenbahnen 1,40 0,21 0,45 1,65 0,70 0,44 0,12 0,46 0,08 0,32
23 Übriger Verkehr 2,08 1,08 4,85 2,49 1,41 1,72 0,67 1,23 0,70 1,54
24 Deutsche Bundespost 0,28 0,53 0,23 0,13 0,32 0,64 0,64 0,23 0,67 0,62
25 Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen 1,02 0,24 0,12 0,43 0,39 0,33 0,36 0,93 0,23 0,41
26 Wohnungsvermietung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 Sonstige Dienstleistungen 5,32 4,95 0,15 4,70 5,65 6,55 5,09 3,33 4,48 5,78
28 Staat 0,91 0,71 0,23 0,65 0,63 0,86 0,79 0,36 0,59 0,67
29 Priv. Haushalte, priv. Organisationen o.E. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Inländische Vorleistungen 51,10 49,41 28,51 57,10 49,22 48,66 45,87 55,74 37,82 42,49
30 Einfuhr nach Verwendung 2,55 19,47 49,31 11,64 16,23 10,64 11,87 7,59 15,76 14,17

Gesamte Vorleistungen 53,65 68,88 77,82 68,74 65,45 59,30 57,74 63,33 53,58 56,66
31 Nichtabzugsfähige Umsatzsteuer 0,05 0,05 0,09 0,20 0,11 0,04 0,06 0,23 0,05 0,07
32 Abschreibungen 6,59 5,41 1,40 7,26 4,57 2,01 3,48 4,66 2,75 3,47
33 Produktionssteuern abzügl. Subventionen -3 ,2 7 0,91 16,76 -0 ,0 8 0,43 0,31 0,63 0,65 0,43 0,85
34 Eink. aus unselbständiger Arbeit 38,94 23,17 2,23 30,84 26,91 27,10 33,24 29,67 32,77 32,41
35 Eink. aus Unternehmertätigk. u. Vermögen 4,04 1,58 1,70 -6 ,9 6 2,53 11,24 4,85 1,46 10,42 6,54

Bruttowertschöpfung 46,35 31,12 22,18 31,26 34,55 40,70 42,26 36,67 46,42 43,34

Produktionswert 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00

Quelle: NRW-Input-Output-Rechnung des DIW.

A rbe itnehm ere inkom m en innerha lb  der Kostenstruktur 
haben.

Aus P la tzgründen w erden d ie  fü r d ie  N ordrhein-W est- 
fa len -B undesverflech tung  1982 (vgl. A n hang tabe lle  2) be­
rechneten Input-Koeffiz ienten n ich t w iede rgegeben. Ihre 
a usfüh rliche  Interpre ta tion so ll durch  e ine  Konzentration 
au f d ie  Kostenstrukturen von 10 ausgew ählten P roduk­
tionssekto ren  ersetz t w erden, d ie  —  ausgedrückt als 
Input-Ante ile  in vH des P roduktionsw ertes (=  G esam t-

input) —  der Tabelle 1 zu entnehm en sind. Sie lassen u.a. 
erkennen, daß de r An te il der in länd ischen  Vorle istungen 
zw ischen 28,5 vH in de r M inera lö lve ra rbe itung  und
57,1 vH in der e isenschaffenden Industrie  lieg t, daß die 
M ine ra lö lve ra rbe itung  m it 49,3 vH den bei w eitem  größten 
E in fuh ran te il ausw eist und d ie e isenschaffende Industrie  
a ls e in z ig e r d e r h ie r ausgew ählten W irtscha ftsbere iche  im 
Jahre 1982 e inen Verlust au fw ies (—7,0 vH). D ie e in ­
zelnen Vorle is tungsante ile  m achen d ie w ich tigs ten  Ver­
flech tungen  deu tlich , z.B. zw ischen Bergbau und e isen-
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sch a ffe n d e r Industrie  (11,2 vH) oder zw ischen e isenschaf­
fe n d e r Industrie  und N E-M eta ll, Z iehereien und 
Ka ltw a lzw erken (12,5 vH), und sie be legen für a lle  P roduk­
tionssek to ren  den hohen G rad der intrasektoralen Ver­
fle ch tu n g . D ie Input-A nte ile  fü r d ie  Abschre ibungen und 
d ie  E inkom m en aus unse lbs tänd ige r Arbeit, d ie den 
Ze ilen  32 und 34 in Tabelle 1 zu entnehm en sind, ve rm it­
te ln  e inen  A n ha ltsp u n kt, ob d ie betreffenden W irtscha fts ­
b e re iche  kap ita lin tens iv  und/oder arbe its in tensiv sind.

4.2 V o r l e i s t u n g s b e z ü g e  
i m  H i n b l i c k  a u f  n e u e  T e c h n o l o g i e n

Im Z usam m enhan g  m it de r E in füh rung  neuer Technolo­
g ien  w ird  von P rozeß innovationen und Produktinnova- 
tio n e n  gesp ro ch e n 26. Auch sie sp iege ln  sich in den 
Inpu t- und O u tpu t-S truk tu ren  e ine r Vorle istungsverflech­
tu n g  w id e r und könnten bei Vorliegen m ehrerer Input-O ut- 
put-Tabellen fü r  N ordrhe in -W estfa len  im Rahmen e ines 
in te rtem pora le n  V erg le ichs exem p lifiz ie rt werden. Dabei 
m üßten zu g le ich  Investitionsgüterström e einbezogen w er­

den, w eil s ie  das Innovationspotentia l von te chno log i­
schen Ä n derungen  und P rodukten tw ick lungen  noch 
besser zum  A usd ruck  bringen.

W egen der unzure ichenden Inpu t-O utpu t-D aten lage  im 
H inb lick  auf neue Technolog ien27 b le ib t jedoch  nur e ine 
ex post-E rsatz lösung, bei der unterste llt ist, daß fo lgende 
Sektoren po tentie lle  A nb ie te r von innovativen Vor­
le is tungsprodukten28 se in  könnten: d ie  chem ische  Indu-

26 Vgl. z.B. die in R. Schettkat und M. W agner (Hrsg.): Techno­
logischer Wandel und Beschäftigung. Fakten, Analysen, Trends, 
Berlin —  New York 1989 enthaltenen Ergebnisse über die Meta- 
Studie „Arbeitsmarktwirkungen moderner Technologien”.

27 Vgl. hierzu aber die vom DIW  durchgeführten Untersu­
chungen über den Einsatz von Industrierobotern und CNC-W erk- 
zeugm aschinen, u.a. veröffentlicht in: F. Meyer-Krahmer (Hrsg.): 
Sektorale und gesamtwirtschaftliche Beschäftigungswirkungen 
m oderner Technologien, Berlin —  New York 1989; sowie D. 
Edler: Ein dynamisches Input-Output-Modell zur Abschätzung 
der Auswirkungen ausgewählter neuer Technologien auf die Be­
schäftigung in der Bundesrepublik Deutschland, Beiträge zur 
Strukturforschung, Heft 116, Berlin 1990.

28 Da innovative Investitionsgüter nicht berücksichtigt werden 
können, fallen Sektoren wie Stahlbau, Straßenfahrzeugbau, Luft- 
und Raumfahrzeugbau als Anbieter heraus.

Tabelle  2
V orle is tun gsbezü ge der Produktionssektoren  in N ordrhein -W estfa len  1982  

von ausgew ählten  inländischen und ausländischen G rund stoffgüterproduzenten
Vorleistungsbezüge in vH der sektoralen Produktion

Input v o n ----------------------*- Chem. Industrie 
Inl. Ausl.

Eisensch. Ind. 
Inl. Ausl.

NE-Metall 
Inl. Ausl.

Gießereien 
Inl. Ausl.

Zieh., Kaltwalzw. 
Inl. Ausl.

1 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 3,74 2,37 0,05 0,00 0,01 0,00 0,00 0,00 0,28 0,01
2 Energiewirtschaft 0,27 0,01 0,14 0,00 0,03 0,00 0,03 0,00 0,36 0,00
3 Bergbau 1,50 0,05 0,66 0,00 0,08 0,00 0,07 0,00 0,93 0,00
4 Chem. Industrie, Herst.v.Spalt-u.Brutst. 18,09 13,48 0,19 0,08 0,13 0,42 0,10 0,00 0,13 0,00
5 Mineralölverarbeitung 1,26 0,18 0,08 0,00 0,01 0,00 0,04 0,00 0,04 0,00
6 Herst. v. Kunststoff- und Gummiwaren 16,28 8,42 0,50 0,00 0,18 0,37 0,25 0,00 0,30 0,00
7 Steine und Erden, Feinkeramik, Glas 3,32 0,31 0,53 0,01 0,12 0,07 0,12 0,00 0,42 0,00
8 Eisenschaffende Industrie 0,80 0,04 15,39 3,23 0,48 0,57 0,18 0,04 0,39 0,00
9 NE-Metallerz.u.-bearb.,Eisenbearbeitung 1,46 0,26 12,47 3,40 5,15 7,56 1,06 0,19 3,59 0,44

10 Stahl-u.Leichtmetall-,Schienenfahrzeugb. 0,85 0,02 7,22 6,70 0,36 0,81 0,68 0,01 2,09 0,80
11 Maschinenbau; Büromaschinen, ADV 0,70 0,11 4,11 2,85 0,72 1,04 1,81 0,10 2,60 0,45
12 Fahrzeugbau 1,58 0,07 6,21 0,90 1,04 0,17 2,16 0,01 5,17 0,43
13 Elektrotechnik, Feinmech., Optik, Uhren 2,07 0,60 1,04 0,65 3,31 4,11 0,74 0,00 2,30 0,24
14 EBM-Waren, Musikinstrumente 2,35 0,24 4,49 4,05 1,39 3,88 0,65 0,00 5,25 0,76
15 Holzbe- und -V era rb e itu n g 2,70 0,25 0,11 0,00 0,02 0,00 0,01 0,00 0,69 0,01
16 Papiererz. u. -V e ra rb e itu n g , Druckerei 5,45 1,72 0,07 0,00 0,09 0,01 0,01 0,00 0,13 0,00
17 Textil-, Leder- und Bekleidungsgewerbe 4,57 1,61 0,01 0,00 0,02 0,01 0,00 0,00 0,05 0,00
18 Ernährungsgewerbe, Tabakverarbeitung 0,64 0,22 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
19 Baugewerbe 3,39 0,20 0,23 0,51 0,30 0,06 0,53 0,03 1,56 0,24
20 Großhandel, Handelsvermittlung 0,19 0,25 0,07 0,00 0,05 0,00 0,00 0,00 0,11 0,00
21 Einzelhandel 0,12 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,07 0,00
22 Eisenbahnen 0,42 0,00 0,68 0,06 0,17 0,00 0,10 0,00 0,39 0,06
23 Übriger Verkehr 0,17 0,04 0,05 0,04 0,01 0,01 0,01 0,01 0,04 0,07
24 Deutsche Bundespost 0,06 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,01 0,00
25 Kreditinstitute, Versicherungsuntern. 0,42 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,08 0,00
26 Wohnungsvermietung 0,10 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,04 0,00 0,02 0,00
27 Sonstige Dienstleistungen 0,87 0,51 0,00 0,00 0,00 0,00 0,01 0,00 0,02 0,00
28 Staat 2,27 0,86 0,01 0,00 0,02 0,00 0,00 0,00 0,17 0,00
29 Priv. Haushalte, priv. Organisationen o.E. 0,65 0,15 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Oue/fe:NRW-lnput-Output-Rechnung des DIW.
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V orle is tun gsbezü ge der Produktionssektoren  in N ordrhein -W estfa len  1982  
von ausgew ählten  in ländischen und ausländischen In vestitionsgüterproduzenten

Vorleistungsbezüge in vH der sektoralen Produktion

Tabelle 3

Input v o n --------------------- >- Maschinenbau 
Inl. Ausl.

Büromasch.,ADV 
Inl. Ausl.

Elektrotechnik 
Inl. Ausl.

Feinmech,, Optik 
Inl. Ausl.

EBM
Inl. Ausl.

1 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 2,44 0,02 0,01 0,00 0,14 0,00 0,02 0,00 0,28 0,17
2 Energiewirtschaft 0,70 0,28 0,03 0,00 0,58 0,20 0,09 0,00 0,10 0,00
3 Bergbau 5,83 0,16 0,02 0,00 1,55 0,00 0,07 0,00 0,17 0,35
4 Chem. Industrie, Herst.v.Spalt-u.Brutst. 0,22 0,06 0,19 0,00 0,22 0,00 0,17 0,00 0,35 0,04
5 Mineralölverarbeitung 0,20 0,03 0,05 0,00 0,07 0,00 0,02 0,00 0,15 0,00
6 Herst. v. Kunststoff- und Gummiwaren 0,54 0,00 0,07 0,00 0,78 0,00 0,05 0,00 2,08 0,00
7 Steine und Erden, Feinkeramik, Glas 0,54 0,00 0,05 0,00 0,25 0,00 0,03 0,00 0,62 0,04
8 Eisenschaffende Industrie 0,87 0,07 0,16 0,00 0,22 0,00 0,03 0,00 0,34 0,01
9 NE-Metallerz.u.-bearb.,Elsenbearbeitung 1,06 0,06 0,08 0,00 0,81 0,00 0,07 0,00 0,64 0,22

10 Stahl-u.Leichtmetall-,Schlenenfahrzeugb. 5,05 0,21 0,02 0,00 2,89 0,04 0,09 0,14 0,82 0,04
11 Maschinenbau; Büromaschinen, ADV 12,35 2,89 0,19 0,91 4,73 0,43 0,37 0,34 0,24 0,33
12 Fahrzeugbau 0,76 0,15 0,20 0,00 1,66 0,26 0,58 0,08 0,88 0,09
13 Elektrotechnik, Felnmech., Optik, Uhren 0,82 0,20 0,22 0,00 9,09 6,63 0,62 0,73 0,65 0,13
14 EBM-Waren, Musikinstrumente 1,47 0,35 0,19 0,00 1,75 0,01 0,34 0,00 3,30 2,30
15 Holzbe- und -Verarbeitung 0,19 0,00 0,05 0,00 2,31 0,00 0,00 0,00 2,61 0,64
16 Papiererz. u. -Verarbeitung, Druckerei 0,25 0,18 0,08 0,00 0,16 0,00 0,03 0,00 0,80 0,06
17 Textil-, Leder- und Bekleidungsgewerbe 0,30 0,07 0,11 0,00 0,08 0,00 0,01 0,00 0,43 0,21
18 Ernährungsgewerbe, Tabakverarbeitung 0,07 0,03 0,08 0,00 0,06 0,00 0,02 0,00 0,82 0,33
19 Baugewerbe 0,69 0,04 0,03 0,00 1,56 0,03 0,01 0,00 1,59 0,39
20 Großhandel, Handelsvermittlung 0,30 0,03 0,13 0,00 0,32 0,09 0,03 0,00 0,21 0,01
21 Einzelhandel 0,27 0,00 0,10 0,00 0,35 0,22 0,04 0,19 0,17 0,03
22 Eisenbahnen 0,33 0,19 0,10 0,00 1,04 0,00 0,17 0,00 0,25 0,00
23 Übriger Verkehr 0,17 0,05 0,04 0,00 0,38 0,09 0,02 0,01 0,19 0,02
24 Deutsche Bundespost 0,07 0,00 0,05 0,00 1,54 0,06 0,02 0,00 0,05 0,00
25 Kreditinstitute, Verslcherungsuntern. 0,60 0,00 0,75 0,00 0,31 0,00 0,01 0,00 0,16 0,00
26 Wohnungsvermietung 0,02 0,00 0,01 0,00 0,13 0,00 0,01 0,00 0,01 0,02
27 Sonstige Dienstleistungen 0,16 0,00 0,21 0,00 0,57 0,06 0,16 0,18 0,18 0,01
28 Staat 0,23 0,10 0,16 0,02 0,70 0,20 0,41 0,12 0,20 0,14
29 Priv. Haushalte, priv. Organisationen o.E, 0,06 0,00 0,11 0,00 0,58 0,01 0,10 0,00 0,05 0,01

Quelle: NRW-Input-Output-Rechnung des DIW.

strie, e isenschaffende Industrie, N E-M eta lle rzeugung und 
-halbzeugw erke, G ießereien, Z iehere ien  und Kaltw alz­
w erke aus dem  trad itione llen  G rundsto ffgü te rbe re ich  und 
d ie  Zw eige M asch inenbau, Bürom asch inen  und ADV, 
E lektro techn ik , Fe inm echan ik  und O ptik, EBM aus dem  
Investitionsgüterbere ich . Für d iese a ls innovativ  e inge­
stu ften P roduktionssekto ren  w erden d ie he im ischen und 
im portie rten  V o rle is tungsoutpu ts  fü r 1982 nachgew ie­
sen29, und zwar als Input de r sie bez iehenden 29 W irt­
schaftsbere iche  in N ordrhe in-W estfa len , w iede rum  aus­
gedrück t in vH der sektora len P roduktionswerte.

Die zugehörigen  E rgebnisse s ind in den Tabellen 2 und 
3 zusam m engeste llt. S ie m achen deu tlich , daß d ie  Vorle i­
s tungsou tpu ts  de r G rundsto ffgü terproduzenten  au f w e­
nige A bnehm er konzentrie rt s ind , s ieh t man von de r che ­
m ischen Industrie  ab, d ie  durch ihr bre ites P roduktspek­
trum  fü r v ie le  der 29 W irtscha ftsbere iche  von größerer 
Bedeutung ist (vgl. Tabelle 2). In noch stärkerem  Maße g ilt 
das fü r d ie Investitionsgüterproduzenten , d ie  in Tabelle 3 
nur m it ihrem  V o rle is tungsoutpu t und n ich t m it ihren Inve­
s titio nsg ü te rlie fe rungen  erfaßt sind.

Trotzdem lassen d ie Input-Ante ile  erkennen, in w el­
chem  Um fang d ie 29 W irtscha ftsbere iche  in N ordrhe in- 
W estfa len au f d ie  V orle is tungsbezüge aus dem  Inland 
und aus dem  Ausland zu rückgre ifen . Z.B. ze ig t s ich , daß 
de r S ekto r 12 Fahrzeugbau im  Jahre  1982 zu 6,2 vH au f 
Vorle is tungen aus der in länd ischen  e isenschaffenden In­
dustrie  und zu 5,2 vH au f d ie  L ie ferungen der Z iehere ien 
und Kaltwalzwerke angew iesen war, daß aber nur 0,2 vH 
bzw. 1,7 vH se ine r Inputs aus dem  Sektor Bürom a­
sch inen , AD V bzw. aus de r he im ischen e lek tro techn i­
schen Industrie  s tam m ten. W ürden s ich je tz t d ie Vorle i­
s tungsproduk te  au fg rund  innova tiver Prozesse in den 
G rundsto ff- und Investitionsgüterzw e igen verändern, 
müßte sich das in den erw ähnten Input-Ante ilen n ieder- 
sch lagen. Insow eit ve rm itte ln  d ie ausgew ählten Vorle i­
stungsbezüge  e inen A n ha ltspu nkt dafür, w o und in w el-

29 Hierzu wird ergänzend auf die internen Matrizen der Bun­
desverflechtung und der technologischen Verflechtung für Nord- 
rhein-Westfalen mit 55 Wirtschaftszweigen zurückgegriffen, weil 
die ausgewählten Sektoren dort getrennt nachgewiesen sind.
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ehern U m fang  s ich  V e ränderungen im H inb lick a u f neue 
T echno log ien  vo rle is tungsm äß ig  ausw irken könnten.

4.3 A b s a t z s t r u k t u r  d e r  P r o d u k t i o n s s e k t o r e n

D ie A bsa tz - oder O u tpu t-S truk tu r der P roduktionssek­
to ren  w ird  d u rch  d ie  O utput-K oeffiz ienten beschrieben. 
D iese e rgeben  s ich  durch  d ie D iv is ion jedes Felderwertes 
in de r Ze ile  du rch  den G esam tou tpu t bzw. sektora len Pro­
d u k tio n sw e rt, d .h . durch  d ie  N orm ierung der Zeilenw erte  
a u f d ie  je w e ilig e n  Z e ilensum m en der Input-Output-Ta- 
belle . D ie O utpu t-K oeffiz ien ten  zeigen, w ievie l des G e­
sa m to u tp u ts  e ines  Sektors au f d ie  Abnehm ersektoren der 
Z w isch e n n a ch fra g e  (I. Q uadrant) und wieviel au f d ie End­
n a ch frage be re iche  (II. Q uadrant) entfällt. S ie kenn­
ze ich n e n  so m it d ie  B edeutung e inzelner Sektoren und 
B e re iche  a ls A b nehm er von W aren und D ienstle istungen.

W erden fü r d ie  in der A nhang tabe lle  2 w iedergegebene 
N ordrhe in -W estfa len -B undesverflech tung  1982 d ie O u t­
pu t-K oe ffiz ien ten  be rechne t —  s ie  s ind aus P la tzgründen 
n ich t nachgew iesen  — , w ird  deu tlich , daß s ich der Absatz 
des no rd rhe in -w estfä lischen  Bergbaus30 au f w enige 
H a u p ta b n e h m e r konzentrie rt. Von den fü r Vorle is tungs­
zw ecke  e ingese tz ten  51 vH  de r Bergbauproduktion (E r­
g e b n is  d e r D iv is ion  von Feld Ze ile  3/Spalte 1 bis 29 in A n ­
han g ta b e lle  2 durch  Feld Zeile  3 /Spalte 1 b is 36 =  12764 
: 25001 M ill. DM) en tfa llen  18,0 vH  auf d ie E nerg iew irt­
sch a ft (Feld 3/2) und 15,0 vH au f d ie  e isenschaffende In­
du s tr ie  (Feld 3/8), w ährend 12,2 vH im e igenen Sektor 
(Feld 3/3) v e rb le iben . Größte Abnehm er im E ndnachfrage­
bere ich  s ind  das Ausland und d ie  anderen Bundesländer; 
an s ie  w erden  13,4 vH (Feld 3/35) bzw. 23,6 vH (Feld 3/36) 
de r P roduk tio n  des Bergbaus geliefert. En tsprechend 
lassen  s ich  d ie  O utpu t-K oeffiz ien ten  fü r die anderen W irt­
sch a ftsb e re ich e  berechnen und interpretieren.

4.4 D i r e k t e  u n d  i n d i r e k t e  V e r f l e c h t u n g e n  
z w i s c h e n  d e n  P r o d u k t i o n s s e k t o r e n

D ie Inpu t- und d ie  O utput-Koeffiz ienten verm itte ln , w ie 
geze ig t w orden  ist, e in  quan tita tives  Bild von den d irekten 
V e rfle ch tu n g e n  zw ischen  den P roduktionssektoren. W ill 
m an d a rü b e r h inaus d ie  ind irekten  intersektoralen Ver­
fle ch tu n g e n  e inbez iehen , muß m an auf die inversen Koef­
fiz ie n te n  zu rückg re ifen . Sie stehen im  M itte lpunkt de r m o­
de llm äß igen  Ausw ertung  e ine r Input-Output-Tabelle au f 
de r G ru n d la g e  des o ffenen sta tischen Leontie f-M odells31.

D ie inversen Koeffiz ienten ze igen, w ieviel E inhe iten 
V o rle is tu n g so u tp u t von dem  in d e r Vorspalte de r Koeffi­
z ie n te n m a trix  au fge füh rten  Produktionssektor zur E rzeu­
gung  e in e r E inhe it E ndnachfrage  des in der Kopfzeile au f­
ge fü h rte n  P roduk tio nssek to rs  d irek t und ind irek t benötig t 
w erden . Beziehen s ich  Zeile  und Spalte au f dense lben 
Sektor, lie g t a lso  das H auptd iagona lfe ld  in der Koeffiz ien­

tenm a trix  vor, e n thä lt d e r inverse Koeffiz ient zusä tz lich  
noch d ie e ine E inhe it Endnachfrage, d ie d ie P roduktions­
w irkungen  auslöst.

D ie inversen Koeffiz ienten fü r d ie  N ordrhe in-W estfa len- 
B u ndesve rflech tung 1982 s ind in der A n hang tabe lle  3 
w iede rgegeben . S ie lassen z.B. erkennen, daß zu r E rb rin ­
gung  von 100 Endnach fragee inhe iten  des no rd rhe in ­
w estfä lischen Bergbaus d irek t und ind irek t

0,97 P roduktionse inhe iten  aus der Land- und Forst­
w irtsch a ft (Feld 1/3),

14,01 P roduktionse inhe iten  aus der E n erg iew irt­
scha ft (Feld 2/3) und

115,60 P roduktio nse inh e ite n  aus dem  B e rgbau se lbst 
(Feld 3/3)

notw endig  s ind . Z ieh t m an von d iesen W erten d ie jen igen 
der zugehörigen  Input-K oeffiz ienten ab —  bei de r Land- 
und Forstw irtschaft s ind es 0,34 und bei der E nerg iew irt­
schaft 6,43 d irekte  P roduktionse inhe iten  — , e rhä lt man 
d ie ind irekte  Vorle is tungsproduktion  der beiden Sektoren 
in Höhe von 0,63 und 7,58 E inhe iten. Sie umfaßt jene  
Güter, d ie  d ie  Land- und Forstw irtscha ft sow ie d ie Ener­
g iew irtscha ft a llen  A bnehm ersektoren  bere itste llen 
m üssen, d am it d ie  E ndnach frage  des Bergbaus be lie fe rt 
w erden kann. D iese E ndnachfrage im  W ert von 100 E in ­
heiten ist a ls aus lösendes E lem ent in den 115,60 P roduk­
tionse inhe iten  des Bergbaus en tha lten ; h inzu kom m en 
12,15 E inhe iten d irek te  und 3,45 E inhe iten ind irekte  V orle i­
s tungsproduktion . M it den B erechnungen läßt s ich also 
festste llen, ob d ie  e inze lnen P roduktionssektoren  m ehr 
d irek t von de r V o rle is tungsnachfrage des Bergbaus ab- 
hängen, w ie  de r Bergbau se lbst, oder ob sie, w ie die 
Land- und Forstw irtschaft und d ie  E nerg iew irtschaft, m ehr 
ind irek t von den Vorle is tungsbezügen des Bergbaus tan ­
g ie rt s ind. In en tsp rechender W eise lassen s ich d ie an ­
deren inversen Koeffiz ienten in der Spalte  3 der A n hang ­
tabe lle  3 und in den Spalten fü r d ie  anderen  28 W irt­
scha ftsbere iche  in terpre tie ren.

D ie S pa ltensum m en de r M a trix  der inversen Koeffi­
z ienten, d ie  im m er >  1 s ind , ze igen, w iev ie l P roduktion 
von a llen Sektoren e rb rach t w erden muß, dam it e ine E in­
he it Endnachfrage  nach G ütern  des in de r Kopfzeile au f­
geführten  W irtscha ftsbere ichs  be fried ig t w erden kann 
(vgl. auch Kapite l 5.4).

so Dabei ist im m er zu  beachten, daß in den einzelnen Feldern 
der Input-Output-Tabelle noch Lieferungen und Bezüge zwi­
schen Nordrhein-Westfalen und den anderen Bundesländern —  
in nicht bekanntem Umfang —  enthalten sein können (vgl. Über­
sicht 3).

31 Vgl. u.a. R. Stäglln: Methodische und rechnerische Grund­
lagen der Input-Output-Analyse, in: R. Krengel (Hrsg.): Aufstel­
lung und Analyse von Input-Output-Tabellen, Sonderhefte zum  
Allgemeinen Statistischen Archiv, Heft 5, Göttingen 1973, S. 
43-52 .
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Den E ndnachfragebereichen  in N ordrhein -W estfa len  d irekt und ind irekt zu gerechnete  P roduktion
und E rw erbstätigke it 1982

Tabelle 4

Endnachfragebereiche
direkt indirekt gesamt direkt indirekt gesamt

Produktion Erwerbstätige

in Millionen DM in 1000 Personen
Privater Verbrauch 203 566 177 651 381 217 1 515 1 200 2 715
Öffentlicher Verbrauch 82 529 60 625 143 154 837 533 1 370
Bruttoinvestitionen 69 816 59 924 129 740 615 406 1 021
davon Ausrüstungen 25 845 22 066 47 911 196 151 347

Bauten 41 506 35 470 76 976 398 238 636
Vorratsveränderungen 2 465 2 388 4 853 21 17 38

Ausfuhr in das Ausland 133 669 121 590 255 259 893 778 1 671
Saldo Lief./Bezüge 9 368 - 6  250 3 118 - 6 - 8 0 - 8 6

Alle Endnachfragebereiche 498 948 413 540 912 488 3 854 2 837 6 691

Struktur in vH
Privater Verbrauch 22,3 19,5 41,8 22,7 17,9 40,6
Öffentlicher Verbrauch 9,1 6,6 15,7 12,5 8,0 20,5
Bruttoinvestitionen 7,6 6,6 14,2 9,1 6,1 15,2
davon Ausrüstungen 2,8 2,4 5,2 2,9 2,3 5,2

Bauten 4,5 3,9 8,4 5,9 3,6 9,5
Vorratsveränderungen 0,3 0,3 0,6 0,3 0,2 0,5

Ausfuhr in das Ausland 14,7 13,3 28,0 13,4 11,6 25,0
Saldo Lief./Bezüge 1,0 - 0 , 7 0,3 - 0 ,1 - 1 , 2 - 1 , 3

Alle Endnachfragebereiche 54,7 45,3 100,0 57,6 42,4 100,0

Q ue lle : NRW -Input-Output-Rechnung des DIW.

4.5 A b h ä n g i g k e i t  d e r  P r o d u k t i o n s s e k t o r e n  
v o n  d e r  E n d n a c h f r a g e

Das Z ie l des W irtschaftens ist d ie  B e fried igung  der 
Endnachfrage und n ich t d ie  Bere its te llung  von Vor- und 
Zw ischenprodukten . Die V o rle is tungsgüter w erden ge ­
braucht, dam it d ie  zu r Be lie fe rung der E n dnachfragebe­
re iche notw endigen W aren und D ienstle is tungen erzeugt 
w erden können. D eshalb ist es w ich tig  zu w issen, w elche 
Bedeutung d ie  versch iedenen E ndnachfragebere iche  fü r 
d ie e inze lnen P roduktionssekto ren  haben, zum al d iese 
n ich t nu r unm itte lbar, sondern  vo rle is tungsbed ing t auch 
m itte lbar von der E ndnachfrage abhäng ig  sind.

Die gesam te (d irekte und ind irekte) B edeutung der 
E n dnachfragebere iche  fü r d ie  29 W irtscha ftsbere iche  läßt 
s ich  m it H ilfe  de r erw ähnten M atrix  der inversen Koeffi­
z ienten berechnen , und zwar durch d ie  M u ltip lika tion  m it 
e ine r anderen, aus den E ndnachfragebere ichen beste­
henden M atrix . Dann e rg ib t s ich  d ie  zur B e fried igung der 
E ndnachfrage  d irek t und ind irek t no tw endige P roduktion. 
D ie E rgebnisse können auch unter dem  B eschä ftigungs­
aspekt gesehen w erden, w enn sie in E rw erbstä tigen­
zah len trans fo rm ie rt w erden. Das gesch ieh t m it sek to ­
ralen A rbe itskoe ffiz ien ten , d ie angeben, w ie v ie le  Er­

w erbstä tige  im Jahr 1982 je  P roduktionse inhe it in den 29 
Sektoren N ordrhe in-W estfa lens e ingese tz t w urden.

Anste lle  der sektora len E inze le rgebn isse  w ird  in Tabelle 
4 das fü r a lle  W irtscha ftsbere iche  zusam m engefaß te  E r­
gebn is  e iner derartigen  Z urechnung von P roduktion und 
E rw erbstä tigke it zu den E ndnachfragebere ichen fü r N ord­
rhein-W estfa len 1982 w iede rgegeben. Es m acht deu tlich , 
daß rund 55 vH der nordrhe in -w estfä lischen Produktion 
im W ert von 912,5 M rd. DM unm itte lba r fü r d ie E ndnach­
frage bestim m t waren, w ährend 45 vH m itte lba r zu ihrer 
Be fried igung  be igetragen haben. D er größte Teil de r Pro­
duktion  en tfä llt m it 41,8 vH au f den priva ten Verbrauch, 
ge fo lg t von der Ausfuh r in das Ausland  m it 28,0 vH . Die 
Zerlegung  der gesam ten P roduktionsabhäng igke iten  in 
d irek te  und ind irekte  E ffekte  ze ig t das große G ew icht der 
ind irekten  A bhäng igke it a lle r W irtscha ftsbe re iche  vom  
privaten Verbrauch (19,5 vH) und von der Ausfuh r 
(13,3 vH).

D ieselbe Tendenz sp iege lt s ich  in den E rgebnissen der 
Erw erbstä tigen-Zurechnung wider, obwohl d ie Q uan ti­
täten im E inzelfa ll e twas abw eichen. Die A b w eichungen 
sind au f d ie sektora l un te rsch ied lichen (B rutto-)A rbe its- 
p roduktiv itä ten  —  s ie  entsprechen den reziproken A r­
be itskoeffiz ien ten —  und au f den jew e iligen  Ante il der e in-
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ze lnen  W irtscha ftsbe re iche  an der G esam tproduktion  zu ­
rü ckzu fü h re n . So ze ig t s ich , daß 40,6 vH der 6,7 M illionen 
E rw e rbs tä tigen  in N ordrhein-W estfa len 1982 d irek t und in ­
d ire k t fü r den privaten Verbrauch tä tig  waren und daß
20,5 vH  de r G esam tbeschäftigung vom  ö ffen tlichen  Ver­
b rauch  abh ingen . A lle in  12,5 vH (=837  000 Personen) 
w aren  u n m itte lb a r beim  S taat beschäftigt, w ährend 8,0 vH 
d e r E rw erbstä tigen  in Nordrhein-W estfa len durch  Vorle i­
s tu n g sa k tiv itä te n  in anderen W irtschaftsbere ichen zur 
S ta a tsnach frage  be itrugen. Jeder v ierte  A rbe itsp la tz  in 
N o rd rhe in -W estfa len  —  das ist auch de r Tabelle 4  zu en t­
nehm en —  w ar d irek t oder ind irekt von der A usfuh r in das 
A u s la n d  abhäng ig .

B e m e rkensw ert ist, daß tro tz  positiver d irek te r und ge ­
sam te r P roduktionse ffek te  beim  Saldo L ie ferungen an an­
dere  B u ndes län der/B ezüge  von anderen Bundesländern  
d ie  zu g e h ö rig e n  Erwerbstätigeneffekte negativ  sind. Das 
is t da d u rch  begründet, daß in der Sum m e die A rbe itskoe f­
fiz ie n te n  de rjen igen  W irtschaftsbere iche stärker d u rch ­
s ch la g e n , d ie  m ehr G üter aus anderen Bundesländern  
bezogen  haben, a ls d ie derjenigen Sektoren, d ie m ehr 
G ü te r an andere  Bundes länder geliefert haben.

5. Ein Vergleich von 
Input-Output-Relationen 

Nordrhein-Westfalen/Bundesrepublik 
für das Jahr 1982

D ie  b ish e r da rgeste llten  Ergebnisse der S truk tu rana ­
lyse fü r  N ordrhe in -W estfa len  sollen im fo lgenden um 
e in e n  Inpu t-O utpu t-V erg le ich  von N ordrhe in-W estfa len 
m it d e r B u ndesrepub lik  erw eitert werden. Dabei w ird  auf 
d ie  d e sk rip tive  und m odellm äßige Ausw ertung der nord- 
rhe in -w es tfä lischen  Bundesverflech tung und der en tspre­
ch e n d e n  bundesrepub likan ischen Input-O utput-Tabelle  
m it de r Im portve rbu ch ung  nach Verwendungsbere ichen 
fü r das  Ja h r 1982 zurückgegriffen. Für d ie Analyse der 
auß en w irtscha ftliche n  Sa lden werden zusä tz lich  d ie te ch ­
n o lo g isch e  Ve rflech tung  fü r N ordrhein-W estfa len und die 
Input-O utpu t-Tabe lle  fü r d ie  Bundesrepublik  m it den Im ­
porten  nach  H erkunftsbere ichen herangezogen.

5.1 I n p u t - u n d  O u t p u t - G r ö ß e n  f ü r  
N o r d r h e i n - W e s t f a l e n  u n d  d i e  B u n d e s r e p u b l i k

D er ers te  Verg le ich von Input-O utput-Relationen be trifft 
d ie  Inpu t-S e ite , und zw ar den Anteil der gesam ten (in län ­
d isch e n  und aus länd ischen) Vorle istungen und de r B ru t­
to w e rtschöp fung  an den Produktionswerten der 29 W irt­
sch a ftsb e re ich e  in N ordrhein-W estfa len und in der B un­
d e s re p u b lik  1982. Das Ergebnis ist dem  S chaub ild  1 zu 
en tn e h m e n , in dem  auch d ie  Produktionswerte in M il­
lionen  DM  zu jew e iligen  Pre isen angegeben s ind, um  die 
N iveauun te rsch ied e  deu tlich  zu machen. S ieht m an vom

Sektor 25 (K red itinstitu te , Vers icherungsunternehm en) 
ab, der durch  d ie in der V o rle is tungsverflech tung in trasek­
toral verbuch ten  unterste llten Entgelte fü r B a nkd ienstle i­
stungen —  das fü h rt zu den sog. bere in ig ten  E rgebnissen 
der VGR —  n ich t sehr aussagekrä ftig  ist, so ze ig t der Ver­
g le ich  e ine w e itgehende Ü bere ins tim m ung de r Vorle i- 
s tungs- und W ertschöpfungsquoten  in beiden W irt­
scha ftsgeb ie ten . D iese Aussage g ilt auch fü r d ie de ta il­
lie rten E rgebn isse  in de r in ternen R echentie fe  von 55 
Sektoren. N ur bei den Sektoren 1 Land- und Forstw irt­
schaft, 2 Energie, 18 E rnährungsgew erbe , Tabakverarbei­
tung , 20 G roßhandel und 21 E inze lhande l treten größere 
U ntersch iede  zutage; h ier s ind d ie  Vorle is tungsante ile  am 
P roduktionsw ert in N ordrhe in-W estfa len größer a ls  im 
Bund. Bei der E nerg iew irtscha ft ist das z.B. auf den über­
du rchschn ittliche n  Vorle is tungsante il —  g le ichbedeutend 
m it un te rdu rchschn ittlichem  W ertschöpfungsante il —  der 
G asversorgung und W asserversorgung zu rückzu führen .

Zu den g le ichen Aussagen ge lang t m an, wenn —  was 
h ier n ich t geschehen ist —  fü r jeden  W irtscha ftsbere ich  in 
N ordrhe in-W estfa len d ie  Produktionsw erte , Vorle istungen 
und W ertschöpfungsgrößen denen der Bundesrepub lik  
gegenübergeste llt w erden. Für d ie Land- und Forstw irt­
schaft, F ischere i w ürde  das z.B. fo lgende  An te ile  N ord­
rhe in-W estfa lens am B undesgeb ie t ergeben:

P roduktionsw ert 17,9 vH
Vorle is tungen 19,6 vH
B ru ttow ertschöp fung 16,2 vH

Beim  zweiten Verg le ich geht es um die O utput-Seite, 
d .h . um eine A u fte ilung  der P roduktionsw erte  de r 29 W irt­
scha ftsbere iche  au f Zw ischennach frage, E ndnachfrage 
und au f d ie Sa lden gegenüber dem  übrigen Bundesge­
b ie t. Bei de r Z w ischennach frage  hande lt es s ich  um  Liefe­
rungen an andere Sektoren zu r W e ite rvera rbe itung und 
bei der E ndnachfrage  um L ie ferungen an d ie E ndverbrau­
cher. Der Saldo, der nur fü r N ordrhe in-W estfa len au ftritt 
und den Verg le ich te ilw e ise  beh indert, w äre nur bei Vor­
liegen e ine r reg iona len V e rflech tung fü r N ordrhe in-W est­
fa len zu verm eiden, deren E rste llung  aber wegen des 
Fehlens e ine r W arene ingangserhebung  in der U nterte i­
lung nach B ezugsgebie ten —  w ie  in Kapite l 1.3 bere its 
ausge füh rt —  n ich t zu vertre ten war.

Im S chaub ild  2 s ind d ie en tsprechenden O utpu t-R e la ­
tionen zusam m engeste llt. S ie lassen au f den ersten B lick  
stärkere A b w eichungen zw ischen  N ordrhe in-W estfa len 
und de r B u ndesrepub lik  erkennen, als es bei den Input- 
R ela tionen der Fall w ar (vgl. S chaub ild  1). Ein zweiter 
B lick  m acht aber deu tlich , daß in den W irtscha ftsbe re i­
chen m it negativen Salden d iese te ilw e ise  fü r d ie  A bw ei­
chungen ve ran tw ortlich  s ind , z.B. be im  Sektor 1 Land- 
und Forstw irtschaft, F ischerei, bei 12 Fahrzeugbau und 
bei 18 E rnährung, Tabakverarbe itung, daß s ie aber 
ebenso w ie  d ie positiven Salden d ie starke V erflechtung 
der Region N ordrhe in-W estfa len m it dem  übrigen B un­
desgeb ie t zum  A usd ruck  b ringen. Von den 29 W irt­
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A nte ile  der gesam ten V orle is tungen und der B ruttow ertschöpfung an den P roduktionsw erten  
der W irtschaftsb ereiche in N ordrhein -W estfa len  und in der B undesrepub lik  1982

in vH

Schaubild 1

NRW NRW1 LANDW. Z I  ’ 3011 16 PAPIER W/Æ/ÆWM 1 14 155
Bund m m m m Z I  72640 Bund wm m m m 52 032

NRW2 ENERGIE w/m/z/mm/z/MT Z U  53 720 17 TEX,BEKL NRW w m m m m  \ 18152
Bund Z I  140638 Bund w m m m m  i 65 225

NRW3 BERGBAU wmmmm Z I  25 001 18 ERNAEH.T NRW w m m m m  \ 42 104
Bund wmmmm Z I  35 812 Bund mmmmm - i 199 814

NRW4 CHEMIE W///MÆÆÆM Z I  54 437 19 BAUGEW NRW 'm m m m  1 47648
Bund Z U  144 564 Bund ymmsmn 1 190 371

NRW5 MINOELV mmmmmmn Z U  37896 20  GROSSHD NRW m m m  \ 39 186
Bund WÆÆÆÆÆÆM Z U  IM  910 Bund w rn rn  1 i 117 800

NRW6 KUNST,G wmmmm Z U  11757 21 EINZELHD NRW m m m . \ 35589
Bund mmmmm Z U  44 227 Bund w m /A  i 132 300

NRW7 STEINE,F wmmmm Z U  12 872 22  EISENBHN NRW w /rn/A  i 5 182
Bund wmmmm Z 3  ¿ 8 823 Bund W/M/M I 20780

NRW8 EISENSCH mmmumm Z U  33 474 23 UEBR.VER NRW m m m m  i 24 732
Bund mtummmM Z I  48665 Bund m m m m  \ 108 674

9 NE, ZKWW NRW rn y m m m r Z I  27 433 24 BUPOST NRW WA 1 10885
Bund w m m m m Z U  62 931 Bund WA 1 44 078

10 STAHLBAU NRW \'m m m m Z U  14 035 25 KREDIT, V NRW ooCO

Bund m m m m Z U  27 496 Bund m m m m m m m  \ 126 560

11 MASCH,BM NRW ’m m m m Z I  ¿6556 26 WOHNVERM NRW WM 1 34 061
Bund m m m m Z U  155 848 Bund wm  i 129 976

NRW12 FAHRZBAU m tm rn rn Z U  25 143 27 SO.OIEN NRW w m m  i 89850
Bund W//ÆÆW/Æ Z U  177 410 Bund WÆWA 1 338 441

13 ELEK.F+O NRW mmmm ' Z I  28945 28 STAAT NRW wm m m  \ 93 708
Bund wmmmm Z U  151804 Bund m m m m 374 520

NRW14 EBM,MUS m ztâm m  .. Z I  16411 29 PRIV. ORG NRW m m  ■ i 14257
Bund m m m m Z 3  46 383 Bund m m  i 43 630

NRW15 HOLZ 'm m m m Z J  12277 M i l l .D M
Bund m m m m Z I  41 888 M il l .  DM

— 1---1— 1— 1— 1— 1— 1— u-->— I
0 50 100 vH t 50 100 »H

vm m m  V n r  lo i  H u n n e n  1 J  B r u t to w e r ts c h o o fu n a
D I W  9 0

schaftsbere ichen hatten 14 im Jahre 1982 e inen nega­
tiven Saldo, d .h ., s ie  haben m ehr von anderen Bundes­
ländern  bezogen, als sie d o rth in  ge lie fe rt haben. Bei den 
Sektoren 12 Fahrzeugbau, 18 E rnährungsgew erbe, Ta­
bakverarbe itung , 22 E isenbahnen und 23 Ü brige r Verkehr

be lie f s ich  der Sa ldo im Jahre  1982 au f m ehr als 20 vH 
des P roduktionsw ertes. Die B ranchen m it den größten po­
sitiven  Sa lden, a lso L ie fe rüberschüssen, s ind  d ie  Sek­
toren 10 S tah lbau und 3 Bergbau, bei le tzterem  bed ing t 
durch den Kohlenbergbau.
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Schaubild 2
A ufte ilung  der Produktionsw erte der W irtschaftsb ereiche auf Zw ischennachfrage, Endnachfrage  

und Saldo der Lieferungen /  B ezüge in N ordrhein -W estfa len  und in der B undesrepub lik  1982
in vH

1 LANDW

2 ENERGIE

3 BERGBAU

NRW
B u n d

NRW
Bund

NRW
Bund

/ r u c u i c  NRW 4 CHEMIE ß u nd

NRWMINOELV ”

6 KUNST, G H

7  C T C IM C  C N R W7 S T E |N E ,F B und

8 E ISENSCH ™

9 N E .Z K W W  E

NRW10 STAHLBAU

NRW11 M A S C H ,B M

12 FAHRZBAU “

13 ELEK»F+D £

14 EBM, MUS ¡ Z

NRW 
Bund15  HOLZ

16 PAPIER S

17 TFX RFKI NRW ^  1/  tX jB L K L  Bund M

18 ERNAEH.T j j ™

1Q DAlirCU/ NRW
19 BAUGEW Bund W L

20  GROSSHD ^

21 EINZELHD ^  z i  t m z t L H u  ß u n d  a

22  EISENBHN ^

23 UEBR.VER ™  

24 B UP 0 ST  2

25 KREDIT,  V j ™

26  W O H N V E R M ^

27 5 0 . DIEN «

« STAAI E p

2 9 P R IV .O R G  '

□

y jm
■
I

W M /m m
\w //////m w m m I

m

i—i i i i i i i i i i i i i —i—j 
O 50 100 -50

vH

I I I I I I I I -4- I I I I -I
50 100 -3C

vH

IW M M M  Z w is c h e n n a c h fra g e Endnachfrage S a ld o  der  
L ie fe ru n g en /B e zü g e  

D I W 9 0

Bem erkensw erte  E rgebn isse  erbringt ein in te rreg io ­
na le r Verg le ich  de r e inze lnen  Endnachfragebere iche, bei 
V e rnach läss igung  des Sa ldos der L ie ferungen/Bezüge,

insbesondere  au f de r Ebene der in ternen 55 W irtscha fts ­
zweige. Auch w enn in Tabelle 5 nur 20 Sektoren be isp ie l­
haft w iede rgegeben  w erden können, so w ird  doch die
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V erg le ich  von E ndnachfrageante ilen  N ordrhein -W estfa len /B un desrepub lik  1982  
fü r ausgew ählte  W irtschaftszw eige in vH

(Bundesrepublik = 100)

Tabelle 5

Wirtschaftszweige
Privater

Verbrauch
Ausrüstungs­
investitionen

Bau­
investitionen

Ausfuhr in 
das Ausland

Nachrichtlich:
Produktionswert

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 28,3 19,0 17,7 6,5 17,9
Kohlenbergbau 82,7 96,4 82,1 88,3 78,4
Chem. Ind., Spalt-, Brutstoffe 26,1 39,8 34,0 38,7 37,7
Feinkeramik 31,5 25,0 9,1 7,9 7,4
Eisenschaffende Industrie 37,4 28,2 24,3 67,6 68,8
NE-Metallerzeugung und -bearb. 35,3 34,7 29,6 37,5 41,6
Gießereien 32,7 34,5 29,7 45,6 38,2
Ziehereien und Kaltwalzwerke 25,8 28,2 24,6 63,3 47,1
Stahl- und Leichtmetallbau 31,7 26,0 18,8 49,1 51,0
Maschinenbau 22,4 26,4 23,2 31,5 31,9
Straßenfahrzeugbau 25,6 26,7 22,5 16,7 15,5
Elektrotechnik 31,3 26,9 19,9 18,0 19,6
EBM-W aren 27,2 27,8 18,7 41,4 41,6
Papierverarbeitung 24,7 29,0 26,3 41,1 33,7
Textilgewerbe 27,9 27,2 38,1 33,2 30,3
Bauhauptgewerbe 23,0 27,3 22,3 25,0 25,0
Großhandel, Handelsvermittlung 17,8 29,1 25,0 32,7 33,3
Übriger Verkehr 31,8 29,3 19,4 25,0 24,9
Deutsche Bundespost 27,6 41,7 22,3 24,7 24,7
Übrige Dienstleistungen 28,3 22,2 22,3 27,5 27,6

Alle Wirtschaftszweige 27,3 26,5 22,3 28,1 28,0

Q ue lle : NRW -Input-Output-Rechnung des DIW.

große Spannw eite  deu tlich , d ie  bei den An te ilen  der End­
nach fragebere iche  von N ordrhe in-W estfa len am  Bundes­
geb ie t existie rt. Z.B. ze ig t s ich , daß d ie  nordrhe in -w estfä li- 
sche e isenschaffende Industrie  —  bei e inem  P roduktions­
ante il von 68,8 vH am Bund —  n ich t nur rund 68 vH d e r  
bundesrepub likan ischen  E isenausfuhr bestre ite t, son ­
dern daß s ie auch 37 vH bzw. 24 vH des privaten Ver­
brauchs bzw. der Bauinvestitionen abdeckt. Bei den Aus­
rüs tungs investitionen be träg t ih r An te il an de r B undesre­
pub lik  rund 28 vH. Au f der anderen Se ite  g ib t es den 
S traßenfahrzeugbau, der bei e inem  P roduktionsante il am 
Bund von nur 15,5 vH ähn liche  Ante ilssätze bei den 
Ausrüstungs- und Bauinvestitionen au fw e ist w ie  d ie  e i­
senschaffende Industrie, nur beim  privaten Verbrauch 
und vor a llem  bei de r Ausfuh r liegen s ie m it 26 vH und 
17 vH w e it darunter.

Der Tabelle 5 ist w e ite r zu en tnehm en, daß von den 20 
ausgew ählten W irtschaftszw e igen acht Sektoren unter 
und 12 Sektoren über dem  du rchschn ittliche n  —  fü r a lle  
55 W irtschaftszw e ige  berechneten —  An te il des P roduk­
tionsw ertes fü r N ordrhe in-W estfa len am Bund in Höhe 
von 28 vH liegen. Die g le ichen V erhä ltn isse ge lten fü r den 
privaten Verbrauch und d ie  Ausfuhr, obwohl d ie  unter- 
oder überdu rchschn ittlich  zum  B undesergebn is  be itra ­
genden Sektoren genere ll n ich t d iese lben  s ind. Bei den 
An lage investitionen  ist de r au f N ordrhe in-W estfa len en t­
fa llende  d u rchschn ittliche  Ante il n iedriger; da fü r haben 
bei den A u srü stungs investitionen auch nur fün f W irt­
scha ftszw e ige  e inen ge ringeren  Ante il a ls 26,5 vH , w äh­

rend es bei den Bauinvestitionen sechs Sektoren s ind , die 
unter 22,3 vH liegen, und dre i Sektoren, d ie  genau den 
du rchschn ittliche n  An te il von N ordrhe in-W estfa len am 
B undesgeb ie t aufw eisen.

5 .2  S a l d e n  d e r  a u ß e n w i r t s c h a f t l i c h e n  
V e r f l e c h t u n g  f ü r  N o r d r h e i n - W e s t f a l e n  

u n d  d i e  B u n d e s r e p u b l i k

Die Sa lden der außenw irtschaftlichen  Verflech tung fü r 
d ie  beiden W irtscha fts räum e sind im S chaub ild  3 da rge­
ste llt. S ie bestehen fü r N ordrhe in-W estfa len aus den 
Sa lden von Ausfuh r und E in fuh r g le icha rtige r G üter ge ­
genübe r dem  Ausland sow ie aus den Sa lden der L iefe­
rungen und Bezüge d ieser G üter gegenü be r den anderen 
B undesländern . Die zugehörigen  W erte lassen s ich aus 
der techno log ischen  V erflechtung ab le iten  (vgl. Ü bers icht 
3 und A nhang tabe lle  1, Spa lten 35 b is 37). Für d ie B un­
desrepub lik  fa llen  d ie  S tröm e zw ischen den B undes län ­
dern weg, d ie außenw irtschaftlichen  Sa lden bestehen 
also nur aus der B ilanz von ausgeführten  und e inge­
führten  W aren und D ienstle is tungen in der G liederung 
nach den 29 H erkunftsbere ichen. D ie D efin ition  und A b ­
grenzung der außenw irtschaftlichen Salden un tersche ide t 
s ich  dem zufo lge  von den trad itione llen  Außenhande ls­
sa lden, bei denen d ie  sektora le  A usfuh r der sektora len 
E in fuh r nach Verw endungsbere ichen gegenübergeste llt 
w ird.
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Schaubild 3
Salden der außenw irtschaftlichen  V erflech tu ng  

in N ordrhein -W estfa len  und in d e r B undesrepub lik  1982

29

-6 0  -40  -20  0 20 40 60
Mrd. DM

DI  W  9 0

D as S ch a u b ild  3 ze ig t fü r N ordrhein-W estfa len und den 
B und d ie  H öhe de r Sa lden in Mrd. DM, läßt d ie unte r­
s c h ie d lic h e  Verte ilung  de r negativen und positiven 
S a lden  e rkennen und m acht deutlich, in w e lchen Fällen 
das Vorze ichen der Sa lden unte rsch ied lich  ist. D ie 
größten negativen außenw irtschaftlichen Sa lden, also 
E in fuh r- und Bezugsüberschüsse, traten in N ordrhe in-

W estfa len im  Jahre  1982 bei den G ü tergruppen der Sek­
toren 27 sonstige D ienstle is tungen, 18 E rnährungsge­
werbe, Tabakverarbe itung und 3 Bergbau auf. M it Aus­
nahm e des Sektors 18, der vom  S ektor 1 Land- und Forst­
w irtscha ft, F ischere i ve rd räng t w ird , s ind es d iese lben  
S ektoren, d ie  auch fü r d ie  B undesrepub lik  d ie größten ne­
gativen E in fuh rüberschüsse  aufw eisen.
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R egionale Zusam m ensetzung der Salden  der außenw irtschaftlichen  V erflech tu ng  
in N ordrhein -W estfa len  1982

Schaubild 4

29 Priv.Org.
28 Staat
27 So.Dien
26 Wohnverm
25 Kredit,V
24 Bupost
23 Uebr.Ver
22 Eisenbhn
21 Einzelhd
20 Grosshd
19 Baugew
18 Ernaeh.T
17 Tex,Bekl
16 Papier,D
15 Hol 2
14 EBM,Mus
13 Elek,F+O
12 Fahrzbau
11 Masch,Bm
10 Stahlbau
9 NE.ZKWW
8 Eisensch
7 Steine,F
6 Kunst,Gu
5 Minoelv
4 Chemie
3 Bergbau
2 Energie
1 Landw

D I W  9 0

Die größten Ausfuh r- und L ie fe rüberschüsse w iesen 
1982 in N ordrhe in-W estfa len d ie  G ü tergruppen de r Be­
re iche 11 M asch inenbau; Bürom asch inen, ADV, 4  chem i­
sche Industrie  und 8 e isenschaffende Industrie  auf, in der 
B u ndesrepub lik  waren es d ie Sektoren 12 Fahrzeugbau, 
11 M asch inenbau; B ürom asch inen , ADV, 4 C hem ie  und 
13 E lektro techn ik , Fe inm echan ik  und O ptik . Bei 8 W irt­

schaftsbere ichen zeig ten d ie  Sa lden der außenw irtscha ft­
lichen V erflechtung in N ordrhe in-W estfa len und im Bund 
entgegengesetzte  Vorze ichen, z.B. be im  Sekto r 2 Ener­
g iew irtscha ft (N ordrhe in-W estfa len +5,4  M rd. D M /Bund 
—0,5 M rd. DM), beim  Sektor 12 Fahrzeugbau (N ordrhe in- 
W estfa len —1,9 /B und +54,7) und beim  Sektor 23 übriger 
Verkehr (N ordrhe in-W estfa len —5,0 /B und +8,6).
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Tabelle 6
Direkte E xportquoten und Im portquoten  der W irtschaftsb ereiche  

in N ordrhein -W estfa len  und in der B undesrepub lik  1982
in vH

Wirtschaftsbereiche

Exportquoten Importquoten

NRW Bund
NRW

i.Vergl.
Bund

NRW Bund
NRW

i.Vergl.
Bund

1 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 2,3 6,5 11,6 10,6 >
2 Energiewirtschaft 1,0 0,6 > 14,7 12,7 >
3 Bergbau 13,4 13,8 < 2,6 3,8 <
4 Chem . Industrie, Herst. v. Spalt- u. Brutst. 39,4 38,4 > 19,5 19,1 >
5  Mineralölverarbeitung 1,8 7,2 49,3 50,5 <
6 Herst. v. Kunststoff- und Gummiwaren 23,4 25,1 < 13,5 13,8 <
7 Steine und Erden, Feinkeramik, Glas 15,5 15,8 < 4,5 5,0 <
8 Eisenschaffende Industrie 41,8 42,5 < 11,6 12,0 <
9 N E-M etallerz. u. -bearb., Eisenbearbeitung 26,7 24,8 > 16,2 15,6 >

10 Stahl- u. Leichtmetall-, Schienenfahrzeugb. 17,6 18,3 < 10,6 9,1 >
11 Maschinenbau; Büromaschinen, ADV 47,6 48,1 < 11,9 12,4 <
12 Fahrzeugbau 47,9 43,7 > 7,6 9,1 <
13 Elektrotechnik, Feinmech., Optik, Uhren 29,0 33,7 15,8 16,1 <
14 EBM -W aren, Musikinstrumente 31,1 32,3 < 14,2 14,7 <
15 Holzbe- und -Verarbeitung 12,7 11,1 > 11,9 11,2 >
16 Papiererz. u. -Verarbeitung, Druckerei 20,2 18,6 > 16,8 16,8 =
17 Textil-, Leder- und Bekleidungsgewerbe 28,7 27,1 > 27,1 26,3 >
18 Ernährungsgewerbe, Tabakverarbeitung 7,9 10,6 13,5 13,8 <
19 Baugewerbe 1,4 1,4 = 4,7 4,6 >
20 Großhandel, Handelsvermittlung 14,7 14,9 < 5,2 4,9 >
21 Einzelhandel 0,7 0,7 = 1,6 1,5 >
22 Eisenbahnen 16,1 16,2 < 3,3 3,3 =
23 Übriger Verkehr 20,5 20,6 < 8,2 9,9 <
24 Deutsche Bundespost 3,4 3,4 = 3,1 3,0 >
25 Kreditinstitute, Versicherungsuntern. 1,0 1,1 < 1,8 1,8 =
26 Wohnungsvermietung 0,1 0,1 . = 0,1 0,1 =
27 Sonstige Dienstleistungen 5,2 5,4 < 2,5 2,6 <
28 Staat 0,2 0,2 = 3,9 3,9 =
29 Priv. Haushalte, priv. Organisationen o.E. 0,0 0,0 = 1,5 1,6 <

Q u e lle : NRW -Input-Output-Rechnung des DIW.

Es ist bere its  da rau f h ingew iesen w orden, cTäß d ie fü r 
N ordrhe in -W estfa len  erm itte lten Sa lden der außenw irt­
sch a ftlich e n  V erflechtung aus zwei Kom ponenten be ­
s tehen : den Ausfuh r- bzw. E infuhrsalden gegenüber dem  
A usland  und den Liefer- bzw. Bezugssalden gegenüber 
den anderen  B u ndes ländern , jeweils fü r d ie  nach 29 Sek­
to ren  geg liede rten  g le ichartigen  G ütergruppen. D eshalb 
w ird  im  S chau b ild  4 gezeigt, auf w e lchen der beiden 
S tröm e de r außenw irtschaftliche Sa ldo bei den 29 W irt­
scha ftsbe re ichen  in N ordrhein-W estfa len zurückzu füh ren  
ist. H ie r w ird  e rs ich tlich , daß bei neun Sektoren e in en tge­
gengese tz tes  Vorze ichen bei den Sa lden gegenüber dem  
A usland  und gegenü be r den anderen Bundesländern  auf- 
tr itt. In dre i von ihnen —  bei 3 Bergbau, 5 M inera lö lverar­
b eitung  und 15 H olzbe- und -Verarbeitung —  ist de r E in­
fu h rüb e rsch uß  aus dem  Ausland größer als der L ie fer­
überschuß  an andere  Bundesländer, was bei den Sek­

toren 3 und 5 durch d ie E in fuh r von Rohöl und 
M inera lö lp rodukten  bed ing t ist, w ie  d ie de ta illie rten  Re­
chenergebn isse  ze igen; in fün f von den verb le ibenden 
sechs Sektoren ist der Überschuß der G üterbezüge von 
anderen Bundesländern  größer als der Ausfuhrüberschuß 
von W aren und D ienstle is tungen gegenü be r dem  Ausland 
(z.B. bei 12 Fahrzeugbau und 13 E lektro techn ik , Fe inm e­
chan ik  und O ptik). D ie E rgebnisse des Schaub ildes 4 
lassen d ie  un tersch ied liche  B e deutung der außenw irt­
scha ftlichen  Verflechtung N ordrhe in-W estfa lens au f der 
Input- und au f der O utpu t-S e ite  erkennen.

5.3 E x p o r t -  u n d  I m p o r t a b h ä n g i g k e i t e n

Läßt m an den n ich t au fte ilbaren  Sa ldo de r L ieferungen 
an andere B undesländer und der Bezüge von anderen 
B undes ländern  e inm al außer Betracht und konzentrie rt
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G esam te (d irekte  und ind irekte) E xportabhängigkeiten  und Im portabhängigkeiten  
der W irtschaftsb ereiche in N ordrhein -W estfa len  und in der B undesrepub lik  1982

in vH

Tabelle 7

Wirtschaftsbereiche

Gesam te Exportquoten Gesam te Importquoten

NRW Bund
NRW

i.Vergl.
Bund

NRW Bund
NRW

i.Vergl.
Bund

1 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 17,2 20,2 23,0 20,6 >
2 Energiewirtschaft 20,3 21,8 < 33,2 29,1 >
3 Bergbau 33,5 45,3 < 12,3 13,5 <
4  Chem . Industrie, Herst. v. Spalt- u. Brutst. 56,7 58,1 < 34,9 34,3 >
5 Mineralölverarbeitung 21,9 30,1 « . 60,2 61,5 <
6 Herst. v. Kunststoff- und Gummiwaren 49,5 52,5 <§ 26,4 26,4 =
7 Steine und Erden, Feinkeramik, Glas 32,1 30,1 > 17,8 17,6 >
8 Eisenschaffende Industrie 65,9 73,9 < 23,9 23,8 >
9 NE-Metallerz. u. -bearb., Eisenbearbeitung 49,0 56,8 « 27,2 26,5 >

10 Stahl- u. Leichtmetall-, Schienenfahrzeugb. 24,9 27,0 < 20,5 19,2 >
11 Maschinenbau; Büromaschinen, ADV 59,6 61,8 < 21,5 22,0 <
12 Fahrzeugbau 60,1 53,0 > 20,3 21,3 <
13 Elektrotechnik, Feinmech., Optik, Uhren 43,7 48,2 <z 24,4 24,4 =
14 EBM-W aren, Musikinstrumente 39,3 43,9 <s 23,5 23,6 <
15 Holzbe- und -Verarbeitung 21,9 20,7 > 22,4 21,7 >
16 Papiererz. u. -Verarbeitung, Druckerei 42,3 39,1 > 27,8 27,2 >
17 Textil-, Leder- und Bekleidungsgewerbe 35,9 34,3 > 36,6 35,7 >
18 Ernährungsgewerbe, Tabakverarbeitung 16,1 18,1 < 27,4 26,0 >
19 Baugewerbe 4,5 3,7 > 14,1 13,9 >
20 Großhandel, Handelsvermittlung 34,4 36,4 < 11,4 10,6 >
21 Einzelhandel 2,0 2,0 = 7,7 7,1 >
22 Eisenbahnen 41,3 33,7 > 11,7 11,6 >
23 Übriger Verkehr 52,9 45,2 > 21,5 23,6 <
24 Deutsche Bundespost 19,2 16,8 > 5,7 5,5 >
25 Kreditinstitute, Versicherungsuntern. 19,3 13,5 > 18,3 13,9 >
26 Wohnungsvermietung 0,1 0,1 = 3,5 3,3 >
27 Sonstige Dienstleistungen 22,5 20,3 > 8,4 8,4 =
28 Staat 2,0 1,7 > 10,1 10,2 <
29 Priv. Haushalte, priv. Organisationen o.E. 1,2 1,0 > 5,5 5,6 <

Q uelle : NRW -Input-Output-Rechnung des DIW.

sich nur au f d ie A u slandsbez iehungen, kann m an fü r 
Nordrhe in-W estfa len und fü r d ie  B u ndesrepub lik  Export- 
und Im portquoten gegenüberste llen .

In der Tabelle 6 s ind d ie trad itione llen  d irekten  Export- 
und Im portquoten in Form von O utpu t- und Input-Koeffi- 
z ienten aufge führt. D ie Exportquoten ergeben s ich  aus 
dem  Verhä ltn is von W aren- und D ienstle is tungsausfuh r 
zu sektora lem  Produktionsw ert, d ie Im portquoten  durch 
die D iv is ion von W aren- und D ienstle is tungse in fuh r e ines 
Sektors durch  se inen P roduktionsw ert. Es ze ig t s ich , daß 
d ie  beiden Q uoten fü r d ie 29 Sektoren in N ordrhe in-W est­
fa len und im Bund größenordnungsm äß ig re la tiv  gu t über­
e ins tim m en, s ieh t m an von den m it <  und >  bezeich- 
neten größeren U ntersch ieden ab, d ie  beim  Export bei 
den Sektoren 1 Land- und Forstw irtschaft, 5 M inera lö lver­
a rbe itung , 12 Fahrzeugbau, 13 E lektro techn ik , Feinm e­
ch an ik  und O ptik , 18 E rnährungsgew erbe, Tabakverarbei­
tung  auftreten, beim  Im port dagegen nur beim  Sekto r 2 
Energ iew irtschaft.
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Ein anderes B ild  e rg ib t s ich , w enn d ie ind irekten  
Export- und Im portabhäng igke iten  der W irtscha ftsbe ­
re iche e inbezogen w erden. S ie lassen s ich m it den in­
versen Koeffiz ienten (vgl. Kapitel 4.4 und 4.5) e rm itte ln , 
w obei jedoch  zu beachten ist, daß s ie d ie  in tersektora len 
Bezugs- und L ie fe rverflech tungen zw ischen N ordrhe in- 
W estfa len und den anderen Bundes ländern  e insch ließen, 
w eil sie au f der B undesverflech tung basieren. D ie in d i­
rekten E xportabhäng igke iten  beschre iben  d ie Bere itste l­
lung von Vorle istungen durch e inze lne Sektoren zu r E r­
b ringung  von Exportgü tern  durch  andere Sektoren, z.B. 
d ie bei de r e isenschaffenden Industrie  durch  exportie rte  
S traßenfahrzeuge ausgelöste  V o rle is tungsproduktion . Die 
ind irekten Im porte ste llen dagegen d ie m itte lba r bean­
spruch ten  E in fuh rgü ter dar, d ie  e in Sekto r durch  se ine in ­
länd ischen Vorle is tungsbezüge von e inem  Produzenten 
bei d iesem  induzie rt. D ie d irekten  und ind irekten  Exporte 
sow ie d ie unm itte lbaren  und m itte lbaren  Im porte zusam ­
m engenom m en führen  zu den gesam ten Export- und Im ­
portquoten, d ie in de r Tabelle 7 w iedergegeben s ind . Von



Durch 100 M ill. DM Endnachfrage nach G ütern d er W irtschaftsb ereiche ausgelöste P roduktionseffekte  
bei a llen  W irtschaftsbereichen in N ordrhein -W estfa len  und in der B undesrepub lik  1982

Tabelle 8

W irtschaftsbereiche

Produktionseffekte  
in Mill. DM Rangordnung

NRW Bund NRW Bund

1 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 197 180 9 16
2 Energiewirtschaft 223 215 2 2
3 Bergbau 200 195 7 7
4  Chem . Industrie, Herst. v. Spalt- u. Brutst. 190 188 12 11
5 Mineralölverarbeitung 149 144 26 27
6 Herst. v. Kunststoff- und Gummiwaren 187 184 15 14
7 Steine und Erden, Feinkeramik, Glas 208 202 6 6
8 Eisenschaffende Industrie 214 209 4 3
9 NE-M etallerz. u. -bearb., Eisenbearbeitung 196 194 10 8

10 Stahl-u.Leichtmetall-,Schienenfahrzeugb. 191 191 11 9
11 Maschinenbau; Büromaschinen, ADV 185 181 16 15
12 Fahrzeugbau 212 203 5 5
13 Elektrotechnik, Feinmech., Optik, Uhren 169 166 23 21
14 EBM -W aren, Musikinstrumente 180 174 18 18
15 Holzbe- und -Verarbeitung 187 187 14 12
16 Papiererz. u. -Verarbeitung, Druckerei 181 177 17 17
17 Textil-, Leder- und Bekleidungsgewerbe 164 163 25 23
18 Ernährungsgewerbe, Tabakverarbeitung 220 205 3 4
19 Baugewerbe 187 184 13 13
2 0  Großhandel, Handelsvermittlung 169 162 22 24
21 Einzelhandel 173 166 20 20
22 Eisenbahnen 169 164 21 22
23 Übriger Verkehr 197 190 8 10
24 Deutsche Bundespost 124 123 29 29
25 Kreditinstitute, Versicherungsuntern. 470 358 1 1
26 Wohnungsvermietung 142 141 28 28
27  Sonstige Dienstleistungen 164 161 24 25
28 Staat 174 173 19 19
29 Priv. Haushalte, priv. Organisationen O.E. 145 145 27 26

Q u e lle : NRW -Input-Output-Rechnung des DIW.

E inze lhe iten  e inm al abgesehen, m acht ein Verg le ich m it 
den  d irek ten  Q uoten der Tabelle 6 fo lgendes deu tlich : 13 
Sekto ren  in N ordrhein-W estfa len hatten 1982 höhere ge ­
sam te  E xportabhäng igke iten  als im Bund, w ährend es bei 
den  d irek ten  Exportquoten nur sieben Sektoren waren. 
Be i den gesam ten Im portabhängigke iten waren es 18 
Sekto ren  g egenü be r 11 bei den d irekten  Im portquoten, 
d ie  in N ordrhe in -W estfa len  stärker vom  Ausland abh ingen 
a ls  im  B undesgeb ie t32. Bem erkenswert ist d ie  Verände­
rung  de r Verhä ltn isse  beim  Export der Energ iew irtschaft. 
W urde  nu r 1 vH der Produktion von N ordrhe in-W estfa len 
d ire k t expo rtie rt (vgl. Tabelle 6), so erforderte  de r Export 
a lle r S ektoren in N ordrhein-W estfa len e inen Ante il von
20,3 vH d e r reg iona len  Energieproduktion (vgl. Tabelle 7). 
D iese r exportinduz ie rte  Energiebedarf ist w iede rum  Teil 
des E n erg ieou tpu ts  der Bundesrepublik , so daß es —  bei 
ve rfügba ren  Daten —  auch s innvo ll wäre, N ordrhe in- 
W estfa len  n ich t nur m it der Bundesrepub lik  als G anzem , 
a lso  e insch ließ lich  Nordrhein-W estfa len, sondern  auch 
m it de r B u ndesrepub lik  ohne N ordrhe in-W estfa len zu ver­
g le ich e n .

5.4 V e r g l e i c h  v o n  d i r e k t e n  
u n d  i n d i r e k t e n  P r o d u k t i o n s e f f e k t e n

Die Berechnung der exportinduz ie rten  V orle is tungsab­
häng igke iten  ist nur ein Be ispie l fü r d ie  m odellm äßige 
A usw ertung e ine r Input-O utput-Tabelle . D ie g le ichen 
R echnungen lassen s ich fü r jede  E n dnachfragekom po­
nente und deren V eränderung du rch füh ren , w enn d ie da ­
durch  ausgelösten d irekten  und ind irekten  P roduktions­
w irkung en  in teressieren. In Kapite l 4.5 ist das fü r Nord- 
rhein-W estfa len dargeste llt w orden, und zwar au f der 
G rund lage  de r M atrix  der inversen Koeffiz ienten fü r 1982. 
D ie M atrix  w urde  ebenfa lls  in te rpre tie rt, w obei auch auf 
d ie  B e deutung de r Spa ltensum m en h ingew iesen w urde  
(vgl. Kapite l 4.4).

In de r Tabelle 8 s ind  d iese S pa ltensum m en aus den in ­
versen Koeffiz ientenm atrizen fü r d ie  N ordrhein-W est- 
fa len -B undesverflech tung  und fü r d ie  Input-O utput-Ta-

32 Die gesamten Abhängigkeitsquoteri'für Nordrhein-West­
falen können durch die Berechnung der inversen Koeffizienten 
auf der Grundlage der Bundesverflechtung verzerrt sein.
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Zahl der d irekt und indirekt benötig ten  E rw erbstätigen  je 100 M ill. DM sektora ler Endnachfrage  
in N ordrhein -W estfa len  und in der B undesrepub lik  1982

in  P e rs o n e n

Schaubild 5
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be lle  de r B u ndesrepub lik  1982 zusam m engeste llt dabei au f jew e ils  100 M illionen DM Endnachfrage a ls A n ­
w orden. D ie gesam ten (d irekten und ind irekten) Produk- Stoßeffekt. Es ze ig t s ich , daß d ie fü r N ordrhe in-W estfa len
tionse ffek te  der 29 W irtscha ftsbere iche  beziehen s ich e rm itte lten  P roduktionse ffekte  genere ll größer s ind a ls fü r
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den B und , w as aber durch  die zugrunde liegende Bun­
d e sve rfle ch tu n g  fü r N ordrhein-W estfa len zu erk lä ren  ist, 
d ie  n ich t nu r d ie  W irkungen auf N ordrhe in-W estfa len , 
so n d e rn  auch  au f d ie  anderen B undesländer e n thä lt33. 
K om m t es z.B. zu 100 M ill. DM zusä tz liche r Endnach­
frage, so  kann s ich  d iese u.a. auf P rodukte des Sektors 8 
e ise n sch a ffe n d e  Industrie  oder au f Le istungen des Sek­
to rs  19 Baugew erbe  erstrecken. Im ersten Fall w ird  da ­
du rch  e in  gesam te r Produktionseffekt bei a llen d irek t und 
in d ire k t ta n g ie rte n  S ektoren in N ordrhe in-W estfa len und 
den  zu lie fe rn d e n  Bundesländern von 214 M ill. DM und im 
zw e iten  Fall e in  E ffekt von 187 M ill. DM ausgelöst. Die 
s ich  a u fg ru n d  de r P roduktionseffekte ergebende R ang­
o rd n u n g  d e r 29 S ektoren stim m t in be iden W irtscha ftsge­
b ie ten  g u t übere in , denn d ie Abweichungen m achen, vom 
S e kto r 1 Land- und Forstw irtschaft, F ischere i abgesehen, 
h ö chs tens  zw ei R angplä tze aus34.

5.5 V e r g l e i c h  v o n  d i r e k t e n  u n d  i n d i r e k t e n  
B e s c h ä f t i g u n g s e f f e k t e n

W ie  be re its  da rgeste llt (vgl. Kapitel 4.5), ist es m ög lich , 
d ie  P roduk tio nse ffek te  m it Hilfe von sektora len A rbe its ­
koe ffiz ie n ten  fü r N ordrhein-W estfa len und fü r d ie Bundes­
re p u b lik  in Beschäftigungsw irkungen zu transfo rm ieren . 
D ie  A rb e itskoe ffiz ien ten  ergeben s ich aus de r R ela tion E r­
w e rb s tä tig e  in Personen zu Produktionswert in M illionen 
D M ; s ie  en tsp rechen  den sog. reziproken (B rutto-)A rbeits- 
p ro d u k tiv itä te n . W erden sie mit der M atrix  de r inversen 
Koe ffiz ien ten  m u ltip liz ie rt, erhält m an d ie  je  e ine M illion  
DM  E n d nach frage  d irek t und indirekt benötig te  Zah l von 
E rw erbstä tigen .

Im S ch a u b ild  5 sind d ie Erwerbstätigeneffekte fü r die 
29 W irtsch a ftsb e re ich e  in Nordrhein-W estfa len und in der 
B u n d e s re p u b lik , no rm ie rt au f 100 M ill. DM Endnachfrage, 
g e g e n ü b e rg e s te llt. Auch bei ihrer In terpretation ist zu be ­
ach ten , daß d ie  fü r N ordrhein-W estfa len ausgew iesenen 
G rößen s ich  n ich t nur au f dieses e igene B undesland be ­
z ie h e n , sondern  andere Regionen e inschließen können. 
Be i 19 Sektoren  in N ordrhein-W estfa len induzie rte  eine 
E n d n a ch fra g e  von 100 M ill. DM im Jahre 1982 e ine insge­
sam t g e rin g e re  Beschäftig tenzah l a ls in der B undesrepu­
b lik , bei 11 von ihnen w ar das sowohl d irek t —  durch den 
k le in e re n  A rbe itskoe ffiz ien ten  — als auch ind irek t be­
d in g t. E in B e isp ie l h ie rfü r ist der Sektor 15 Holzbe- und 
-V erarbe itung , fü r den in N ordrhein-W estfa len d irek t 806 
und in d ire k t 636 Personen und im Bund d irek t 936 und in ­
d ire k t 728 Personen je  100 M ill. DM Endnachfrage  nach 
H o lzp ro d u k te n  beschä ftig t waren. Die au f 100 M ill. DM 
sek to ra le  Endnach frage  norm ierten E rw erbstä tigen­
zah len  lassen auch  U nterschiede zu den gesam ten Pro­
d u k tio n se ffe k te n  in den einzelnen W irtschaftszw e igen e r­
kennen  (vgl. Tabelle 8). Sie s ind auf un te rsch ied liche  sek­
to ra le  A rbe itsp roduk tiv itä ten  und ih r G ew ich t am 
G e sam te ffek t zu rückzu füh ren , werden aber ebenfa lls  
d u rch  d ie  Verflech tung  Nordrhein-W estfa lens m it den an­
deren  B u ndes län de rn  beeinflußt.

6. Schlußfolgerungen

Die als Bestandte il e ine r bre ite r ange leg ten  U ntersu­
chung  über „Technischer Fortschritt und A rbe itsm arkt in 
N ordrhe in -W estfa len”  e rm itte lten  Input-O utput-R ela- 
tionen  haben S truk tu run te rsch iede  zw ischen N ordrhe in- 
W estfa len und de r B u ndesrepub lik  deu tlich  gem acht, die 
ohne den E insatz der Inpu t-O utpu t-M ethode n ich t so ­
g le ich  s ich tba r gew orden wären. Das be trifft vor a llem  die 
Außenverflechtung N ordrhe in-W estfa lens, d ie  aus zwei 
Kom ponenten besteht: den Ausfuh r- und E in fuhrsa lden 
gegenü be r dem  Ausland und den Liefer- bzw. Bezugs­
sa lden gegenü be r den anderen B undesländern . Für die 
B u ndesrepub lik  fa llen  d ie  S tröm e zw ischen den Bundes­
ländern  weg, d ie  A ußenhandelssa lden bestehen also nur 
aus de r B ilanz von A usfuh r und E in fuh r der un te rsch ie ­
denen 29 W irtschaftsbere iche .

D er Verg le ich fü r 1982 hat e rgeben, daß d ie größten ne­
gativen Sa lden , also E in fuhr- und Bezugsüberschüsse, in 
N ordrhe in-W estfa len und in der B undesrepub lik  bei d en ­
selben Sektoren aufgetreten sind, u.a. bei den sonstigen 
D ienstle is tungen, bei Land- und Forstw irtschaft und beim  
Sekto r E rnährungsgew erbe  und Tabakverarbe itung. Bei 
den Ausfuh r- und L ie ferüberschüssen liegen d ie Verhä lt­
n isse anders. Zw ar zählen d ie Sektoren C hem ie und M a­
sch inenbau , B ürom asch inen, ADV in beiden R egionen zu 
den Bere ichen m it hohen Ü berschüssen , aber bei den 
Sektoren Energie, e isenschaffende Industrie , NE-M eta lle  
und Z iehere ien , Ka ltwalzwerke sow ie S tah lbau bestehen 
große U ntersch iede  zugunsten N ordrhein-W estfa lens, 
w ährend beim  Fahrzeugbau und bei E lektro techn ik , Fein­
m echan ik  und O p tik  d ie B u ndesrepub lik  d ie A u sfuh rüber­
schüsse  aufw eist.

E ine A u fg liede rung  der Außenhandessa lden de r 29 
W irtscha ftsbe re iche  in N ordrhe in-W estfa len nach den 
beiden Kom ponenten läßt erkennen, daß neun Sektoren 
e in en tgegengesetztes Vorze ichen bei den Sa lden gegen ­
über dem  Ausland und gegenüber den anderen Bundes­
ländern hatten. In dre i Sektoren (bei Bergbau, M inera lö l­
ve rarbe itung , H olzbe- und -Verarbeitung) w ar der E in fuh r­
überschuß aus dem  Ausland im Jahre  1982 größer als der 
L ie ferüberschuß in andere  Bundesländer, was vor a llem  
durch d ie  E in fuh r von Rohöl und M inera lö lp rodukten  ve r­
u rsacht war; in fün f de r res tlichen sechs Sektoren (u.a. 
Fahrzeugbau und üb rige r Verkehr) w ar de r Überschuß der 
Bezüge von anderen B undesländern  größer a ls der Aus­
fuh rüberschuß  ins Ausland. D iese E rgebnisse belegen

33 Die sog. Sickerverluste, die bei einer regionalen Verflech­
tung zu Buche schlagen, entfallen bei der zugrunde gelegten 
Bundesverflechtung. Das wirkt sich aber in entgegengesetzter 
Richtung auf die Größe der regionalen Multiplikatoren aus. Vgl. 
hierzu R. Kampmann: Möglichkeiten und Grenzen regionaler 
Multiplikatoranalysen, in: RWI-Mitteilungen, Jg. 39, 1988, S. 
193-213.

34 Die Produktionseffekte für den Sektor 25 (Kreditinstitute, 
Versicherungsunternehmen) sind wegen der unterstellten Ent­
gelte für Bankdienstleistungen ökonomisch nicht interpretierbar.
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d ie  un te rsch ied liche  A ußenverflechtung der W irtscha fts ­
bere iche in N ordrhe in-W estfa len au f de r Input- und au f 
de r O utput-Seite .

S ie w erden durch d ie inpu t-ou tpu t-spez ifischen A n ­
gaben über d ie  gesam ten (d irekten und ind irekten) 
Export- und Im portabhäng igke iten  de r W irtscha ftsbe­
re iche in beiden R egionen bestä tig t. Es ze ig t s ich , daß 13 
Sektoren in N ordrhe in-W estfa len 1982 höhere gesam te 
Exportquo ten  hatten a ls im  B undesgeb ie t, w ährend es bei 
den —  die exportinduz ie rte  V o rle is tungsproduktion  ver­
nach läss igenden —  d irekten  Exportquoten nur sieben 
Sektoren waren. Bei den gesam ten Im portabhäng igke iten  
w aren es 18 Sektoren gegenüber 11 bei den d irekten Im ­
portquoten, d ie  in N ordrhe in-W estfa len s tärker vom  Aus­
land abh ingen a ls im B undesgebie t.

Bei der In terpretation de r Ergebnisse ist zu beachten, 
daß d ie  gesam ten A b häng igke itsquoten  durch d ie Ver­
w endung e ine r B u ndesve rflech tung anste lle  e ine r R egio­
na lve rflech tung  fü r N ordrhe in-W estfa len ve rze rrt sein 
können. D iese Bee in träch tigung  in den Aussagen e rg ib t 
s ich  dadurch , daß in e ine r a ls B u ndesve rflech tung konzi­
p ierten Input-O utput-Tabelle  fü r N ordrhe in-W estfa len d ie 
L ie ferungen und Bezüge zw ischen d iese r Region und 
den anderen  Bundes ländern  noch in den in tersektora len 
Verflechtungsw erten en tha lten  s ind. S ie können nur her­

ausge löst w erden, w enn im W ege e ine r Be fragung der 
nordrhe in -w estfä lischen Be triebe nach de r H erkun ft und 
dem  Verble ib ih re r G üter d ie  D atenbasis fü r d ie Erste llung 
e ine r reg iona len V erflechtung geschaffen  w ird . D ies sollte 
in V erb indung m it e ine r A k tua lis ie rung  de r Input- 
O utput-D aten fü r N ordrhe in-W estfa len angestrebt 
w erden, um das vorhandene  A na lysepoten tia l von regio­
nalen Input-O utput-Tabellen fü r d ie  U nterstü tzung w irt­
scha ftspo litischer E n tsche idungen in Bundes ländern  effi­
z ien t nutzen zu können.

In d iesem  Z usam m enhang ste llt s ich  d ie Frage, ob es 
n ich t längst an de r Ze it ist, reg iona le  Input-Output-Ta- 
be llen  fü r a lle  B undes län de r zu erste llen. H ie rfü r böte 
s ich  de r ’A rbe itskre is  V o lksw irtscha ftliche  G esam trech­
nungen der Länder’ an. Die E rw e ite rung se ines Tätig­
ke itsfe ldes um d ie  Inpu t-O utput-Tabellenerste llung würde 
den S ta tis tischen Landesäm tern e ine V erbesserung ihrer 
VGR erm ög lichen  und g le ichze itig  d ie Kom patib ilitä t einer 
neuen und de ta illie rten  R eg iona lda tenbasis  —  n ich t nur 
fü r Zwecke e ine r reg iona lis ie rten  S truk tu rbe rich te rs ta t­
tu n g 35 —  gew ährle isten.

35 Vgl. R. Stäglin: Anforderungen an die amtliche Statistik aus 
der sektoralen und einer regionalisierten Strukturberichterstat­
tung, in: Jahrbücher für Statistik und Landeskunde von Baden- 
Württemberg, 1987, Jahresband, S. 33-44.
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A nhangtabelle  1
Input-Output-Tabelle (Technologische Verflechtung) 

N ordrhe in-W estfa len 1982
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(H (si m sr (sj ih I »o

0^2
i-tliJ

o
:d
<

rN»0'Osi'o>r«'.eocoso'0>or,*-soO'(Sj'0>,',>{sjinmm<\i'j, sosoCMovj'ococMeorHP,'->o 
O  CM H O K ,) N O O l O M '3 , H v f i n > 3 , ' O O M f t 9 > N ' f O v H K ) S ^ N e O  K> (SJ CM SO s i  »O  
rH  sT  ' O M n S H H s O K ) H N f ' f f » K )  rH  * 0  rH  C S J H fO  K> CM * 0  (SI » - «  h -

«H  ^  (H  (S J r-l *H  rH  (S I * 4  I f tN •"*

«Oh-

oc
UJ

c0rHine00's3-N,>oc 
lO'û^OvOO'JO 
O  sT CM s i  N"> sT 
00

«
CMK>>a“ (sjiftpJi-3iÂ»oio»o«ô^»-<N4srKÎorHOo»ô^m vôi-ii-i

' 0 1 A l O s f C ^ N O ' 4 H > o O \ r C J v O  (SJ »O  O ' ^  i-H CO CO (SI
K) «o h» H ^ O H t f  K>K^

O ' ^  rH  CO CO C_ 
NO s o  (SICMCM 
c m  rHi-Hs© 
CSi

r*--i
rH  *

i-Hr*>-ooco^a'<NJ>o(Sji/>a'sc>o«0'sr(sis3,K)LniO{sjr-(SiK)Oi-HfsiofO'Oo»o>j-Lr4 
IrteOHKJSfs. i-H rs.^-(^rs.Kirs-^CSJ(SI(SlsTr-«(SIOsO Sj- (SI rH CM (SJ *"> O' CO

CM CO rHrH H N  px» rH rH ~
CSI

l/t OS 
sO sf

so Q
rH *

oc
UJ
HH
a.
<
CL

«
^ irn fiN e 'f/) i f> 0 'ío e o M N 'J ,' íO H N 'r a 'e o 9 'H f s i ' í o ^ O 'O H (s jN ó o o s
m ví (si r>* (si so h-«-H ^  s * .-» cm .-h cm p-co sy cm oo CMsornin O' to O' co lo co w
*-l»0 r- *■) (SJ pH oo sJ- (SI rH OS (Si K1 NO OS

i-H so (SI K)

m N1 *
{0 0 'C N 'ÍS C 0 ^ C "0 0 "0 'fH C O O > ^ s ÍlflN H H C O O íO O O in o in scO M eC N  
m fO M t o o o H c o  (si rH co (Si sí m so r-t <si s i m h*> co *n so co o s o  p-»r*.o
* “ ~ - csnomr-irH m csj m cosí sr mfO #-H Kir-ISTrH

sT 00 
H 3

x:
¿
A
UJ

m

OsoO CSI'<O CO O K1p>*.sO fO KÍsTsí- sJ, '0 » ^ (S I O ,'s 3 '0 " J ’ (S I (S lr - * O O O O s O O s J , 'O r - «O s O 'O s
o* co(sisrmK>ossir*-(sis3“ '3T*.0'd'Csicsir^f-«knu^oso sr rH r-N H ^ fO rH  
—« y ) H K )  p s-»H  (S I » O i A h N  s o  (SI f - i  O s » o  m n nso (si m

z
UJ K) O
i/i rH ♦
►H ti.
UJ
Û£
0. UJ

-J
o  z UJ
Z  UJ
3 0
h - M
X  —I
O M (SIS
UJUJ ^  <
- » 2 cq
U_ UJ Nl
o¿->
UJ X
> 3 <
</> pg u.
UJ
a  «
Z  (SJ
z> oo
tO O ' rH j :
W  rH rH CP

s
UJ Z
J Z o
—J UJ (/)
UJ -J <
CQ < s ;
< u .
h -M
1

1-UJ
0 2
a. I
h - Z
3  »-H
O  UJ
1 X

f~ÛÉ
O Q
CL ÛÉ
Z O
M Z

«
s3*0'0‘ eomosí(sior*-(vjpN.O'0(siíN-(sjcsi»,o(sico(Sisís3'ooop^oor^»0'j‘ »nmso r-i 00 O' CM O' O' O  sJ- (SJ O  (SI O  O' (SI p*. K> tf> sJ *0 H  (SJ O  O' sO Os p»» sT sO rH O' (SJ 00

m esi so *o co to co »-* (sj (si ~  —* * » —»
•H CSI

O' m 
osj*

P^r-isi

m
so'omcor-i^-<'Or-«Nocofsip>.inf-isoeosos3*iO'os3*soosp>.inoco^osoeor,̂ <sii,OrH 
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